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Halle, den 15. Augnſt.Solitiſche Wochenſchau.

Wauahrlich, der große Guckkaſten, den wir Weltbühne
uennen, hat wohl ſelten zuvor ſo viele, ſo verſchiedene und

ſchnell wechſelnde Bilder in ſeine Scenen eingeführt, wie
n den politiſchen Ferien dieſes Sommers.

Während uns Deutſche heut' ein plötzlicher Unfall
unſeres theuren Kaiſers auf dem Deck ſeines Heer
ſchiffes erſchreckte und morgen eine von edelſtem Patriotis-
mus durchglühte und von tiefen Gedanken getragene Rede
des Fürſten Bismarck bis tief ins Herz erfreut, haben
die Holländer nach langem Hangen und Bangen ihrneues Miniſterium glacuig unter Dach und Fach ge-

bracht, ſitzen die Abgeordneten Frankreichs vor den
ungeheuren Zahlencolumnen des neuen Budgets, deſſen
Einnahmen auf drei Milliarden 234 Millionen und deſſen
Ausgaben auf drei Milliarden 213 Millionen Francs an
geſetzt worden ſind, um die Differenz zu kritiſiren! Börſe
und Landwirthſchaft, Preſſe und Publikum werden durch
das ruſſiſche Roggenausfuhrverbot irritirt; am
Grabe des heiligen Bonifazins zu Fulda berathen die
Biſchöfe der katholiſchen Kirche, am Ufer des Nil ſtehen
Türken und Engländer vor neuen Auseinanderſetzungen
und Conflikten, in Jtalien machen Criſpi's Enthüllungen
über die Jntriguen des Vatikans und Frankreichs
manchen Kopf warm; blutige Fremdenhetzen in Chinawerfen grelle Streiflichter auf die dortige Cultur und
über das Alles und in das Alles hinein klang von Ruß-
land her der wüſte Verbündungs-Jubel zweier Na
ſionen, die nur in ihrem Haß gegen Deutſchland und gegendeſſen europäiſche Suprematie de einzig zuſammenfaſſende

und bindende Element beſitzen, während ſie ſonſt in ihren
Jntereſſen wie in ihrem Culturſtand ſo weit von einander
entfernt ſind, wie Mond und Sonne!

Ein Nachſpiel dieſer faſt widerwärtigen Dutzbruder-
Scenen iſt durch den Takt des Großfürſten Alexis,

der bei ſeinem JncognitoBeſuch in Paris ſich kaum den
zudringlichſten Hukdigungen der Déroulèdes u. ſ. w. ent
r konnte, wenigſtens gemildert worden. Möglicher

iſe machen die Schilderungen, welche der Bruder des
ruſſiſchen Kaiſers dem Letzteren von ſeinen Erlebniſſen in
Frankreich nicht vorenthalten wird, den erwünſchten Ein
druck auf den Czaren und lehren ihn erkennen, daß der
Selbſterhaltungstrieb dem abſoluten Herrſcher aller Reußen
nicht erlaube, in ſeinem Reiche und in ſeiner Gegenwart:
vive la république rufen zu r

Die ſonſtigen Fürſtenreiſen dieſer Woche haben
kein tieferes Jutereſſe. Der junge König Alexander von
Serbien wird bei ſeiner Heimkehr aus Petersburg und
Fſchl die innere Ueberzeugung zurückhringen, daß es nicht
ſo leicht ſei, ſich an allen Fürſtentafeln zum gleichgern
Be zu machen und Fürſt Ferdinand von

ulgarien wird ſeine Wünſche und Hoffnungen betreffs
ſeiner Anerkennung wohl noch ein wenig vertagen müſſen!

Jn England iſt das Parlament in die Ferien ge
gangen, um bis zum 20. Oktober der Ruhe zu pflegen, ſoweit das bei den umſtändlichen Rechenſchaftsberichten mög-

tich, welche nach engliſcher Gepflogenheit der Parlamentarier

Anter dem Hundsgeſtirn!
a klänge vom gerbrüderungstage insSt Peters
urg. Eine Prophezeihung des Mr. Thiers

aus dem Jahre 1872. Wie der Figaro den
zuſſophilen Paroxismus ſeiner Landsleute

parodirt.]
W. A. Es hat in den letzten Tagen wirklich ein

toller Faſching an dem Strande der Seine wie der Newa
ſtattgefunden und der Katzenjammer dürfte nicht aus-
bleiben. Für den phyſiſchen braucht uns nicht bange zu
ju ſein, aber auch der moraliſche kann unmöglich aus
leiben. Troſtreich für die geſammte civiliſirte Menſchheitſſt es immerhin, daß dieſe Sinhergngen der ruſſiſchfran

zöſiſchen entente cordiale in die Zeit fielen, da der Si-
rins, der Hundsſtern, das Regiment führt, denn unter
e Strahlenerguß iſt jedwede Abnormität in der cere
ralen Funktion entſchuldigt und erklärlich. Voltaire hat

bekanntlich einmal ſeine Landsleute die „ewigen Kinder
Europas“ genannt; ich glaube, heute hätte er ein anderes
Wort gebraucht und Graf Tolſtoi würde ſicher in Ver
legenheit ſein, mit welcher Bezeichnung er ſeine Com-
er h in dieſen letzten Tagen belegen müſſe, falls er
ie richtig kennzeichnend wollte! Uebrigens iſt dieſes
ruſſiſch franzöſiſche Bündniß in ſeinen äußeren Fagons frei
lich Tollheit, ſeinem Kerne nach aberj hat es politiſche
Methode und ſchon der alte Thiers hat von einem ſolchem
prakelt. Von einem Freunde der Hall. Ztg. geht uns eine
Nr. des Kladderatſch (14. April 1872) zu, in welcher der
übrigens authentiſche Ausſpruch des alten Herrn citirt
wird: „wenn Frankreich wieder einmal in die
Lage kommt, wird es einen Bundesgenoſſen

Es iſt Rußland Kladderadatſch ſetzt aus
igenem finzu: „welches aber jetzt noch nicht ge-

nannt ſein möchte, was ich hiermit gethan
haben will.“ Ob „Väterchen“ mit der Art, wie er jetzt
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vor ſeinen Wählern abzuſtatten genöthigt iſt. Wir haben
des Parlamentsſchluſſes und der Thronrede an
dieſer Stelle vor acht Tagen in Kürze gedacht und dabei
verſprochen: auf Beides in unſerer wöchentlichen Retro-
ſpektive zurückzukommen dieſes Verſprechen ſoll heute ein-
gelöſt werden.

Die Arbeiten, welche in der letzten Tagung erledigt
wurden, r zum Theil von tief eingreifender Natur ge
weſen. So insbeſondere die iriſche Landankaufsbill.
Es darf um ſo mehr gehofft werden, daß die durch dieſe
Bill zum Ankauf ihrer Pachtungen für die Pächter Jrlands
ausgeworfenen dreißig Millionen Pfund Sterling den er
wünſchten Beruhigungserfolg in dem unglücklichen Lande
erzielen werden, als die Gegner des Friedens und der Re
gierung: Parnell und ſeine Leute, eben jetzt offen bekennen
müſſen, daß die Kaſſe ihrer Nationalliga leer ſei bis zum
Grunde. Damit iſt der Agitation dieſer gefährlichen Sippe
vorläufig ein Ziel geſetzt. Zwar wird Eugland noch große
Opfer bringen müſſen, um Jrland völlig zufrieden zu
ſtellen man hat berechnet, daß rund hundert Millionen
Pfund (nicht etwa Mark!) nöthig ſind, um die iriſche Land
frage völlig zu löſen. Jedenfalls muß der beſonnenere Theil
Jrlauds einſehen, daß man in England redlich bemüht iſt,
das Unrecht vergangener Zeiten gut zn machen. Einen
weiteren Schritt dazu werden die Jren auch in der Lo-
kalverwaltungsbill erblicken, welche in nächſter Seſſion
das Parlament beſchäftigen dürfte und welche den Wünſchen
derſelben nach Autonomie ſo weit Rechnung tragen will,
als es die Reichseinheit geſtattet.

Eine andere wichtige legislatoriſche Arbeit war die
Volksſchul-Bill, durch die u. a. das Schulgeld in den
Volksſchulen abgeſchafft worden iſt, ebenſo ferner die Aus
dehnung des Arbeiterſchutzes auf Frauen und
Kinder in den Jnduſtriebetrieben.

Fraglos haben die Whigs in dieſer Seſſion eine
r Rolle r und durch ihre Obſtruktionspolitik
ſogar den Unwillen vieler Wähler wach gerufen. Eigent-
lich war es ja auch für ſie eine fatale Wendung der
ganzen politiſchen Grundlage Großbritanniens: ein Tory
Cabinet lediglich liberale Geſetzentwürfe einbringen zu
ſehen. Dieſe Verſtimmung iſt offenbar noch vermehrt,
durch die wirklich ungetrübte Harmonie und durch die
immer deutlicher zu Tage treteude Homogenität der Conſervativen Tore mit den Unioniſten, d. h. mit jener

aus dem Heerlager der Liberalen (Whigs) im Jahre 1886
ausgetretenen Gruppe, welche mit den Torys zur Be-
kämpfung Parnells und Gladſlones in der iriſchen Frage
ſich zu einer Art von Cartell zuſammenſchloſſen. Esſcheint faſt, als ob daſſelbe auch i andere Fragen ſich

bewähren könne und von Dauer ſein werde, auch wenn
home- rule glücklich aus der Welt geſchafft iſt. Jſt es
ren doch ſelbſt von der Regierung ganz offen ausgeund und zwar durch Mr. Balfour: man hoffe, dieſes

ündniß werde unaufgelöſt bleiben. Jedenfalls iſt Eng-
land ob dieſer neuen Gruppenbildung ſeines Parlamentes
und der Umbildung ſeines Parteiweſens überhaupt nur zu
beglückwünſchen und es ſcheint ganz möglich, daß dieſelben
bei den nächſten Wahlen (1893) ihre öffentliche Sanktion
von Seiten des ganzen Landes erhalten werden.

Nach dieſem Allen iſt es erklärlich, daß die Thron
rede ſich mit voller Befriedigung über dieſe Seſſion aus
ſprach. Sie that es auch in Bezug auf die Geſammtlage
der engliſchen Politik dem Ausland gegenüber und huldigte

als Socius der Chauviniſten und Revanchepolitiker „ge
nannt“ wurde, einverſtanden war, möchte ſtark zu be-
zweifeln ſein. Uebrigens haben es die Ruſſen den Franzoſen
gegenüber an ſagen wir einmal gelinde an: über-
triebener Liebenswürdigkeit auch nicht fehlen laſſen. Davon
liefert folgende draſtiſche Geſchichte eine Probe, die der
Pat. Liſt. erzählt. Sie lautet alſo:„Ein ruſſiſcher Kaufmann hatte beſchloſſen, den franzö

ſiſchen Matroſen ein Diner zu geben. Leider war er nur
z ſpät auf dieſen Gedanken gekommen; die vier franzö-
iſchen Fahrzeuge rüſteten bereits zur Abfahrt nach Kron

ſtadt und die Matroſen erhielten nicht mehr Urlaub ans
Land. Der Kaufmann bat den Kapitän des „Lancé“ faſt
kniefällig um einige Matroſen, ſchließlich nur um einen
einzigen! Es ging nicht an und der franzöſiſche Kapitän
blieb ſtandhaft. Der arme Kaufmann hatte aber zu Hauſe
ein großartiges Feſtgelage vorbereitet und zu demſelben alle
ſeine Bekannten und Verwandten eingeladen. „Kommt zu
mir zu Mittag, ich werde die Franzoſen aufnehmen!“ hatte
er allen geſagt. Um ſich nicht vor den ruſſiſchen Gäſten
zu blamiren, entſchloß ſich der Kaufmann zum äußerſten;
er ſtahl ſich einfach einen Matroſen vom „Lancé“ und
ſchleppte ihn an Bord. Natürlich fand die Entführung
nicht ohne Einwilligung des betreffenden franzöſiſchen
Matroſen ſtatt, mit dem man ſich wohl mimiſch verſtändigt
hatte. Spät Abends näherte ſich dem Schiff geräuſchlos
eine Gondel, an einem Seil ließ ſich der erſehnte einzige
Franzoſe hinab, wurde unten mit offenen Armen empfangen
und ebenſo geräuſchlos aus Ufer gebracht. Das Feſtgelage
mit dem Franzoſen fand nun trotz aller Schwierigkeiten
ſtatt und dauerte die ganze Nacht durch. Am nächſtenMorgen erſchien der Marroſe auf ſeinem Schiff, als das

ſelbe bereits den Anker lichtete, und ging ſofort in den
d wo er ſeinen mächtigen Katzenjammer ausſchlafen
onnte.“

Daß übrigens in letzter Zeit in Paris ein Rück-

dabei keineswegs einem unberechtigten Optimismus. Klein
Differenzen mit Amerika (die Behringmeer-Frage) und mi
Frankreich (die NeufoundlandFrage) tangiren immerhi:
nur untergeordnetere Jntereſſenſphären der drei Länder im

iſcherei- und Schiffereibetrieb, ſo daß es darüber ſchwer-
ich zu ernſteren Conflikten kommt, obſchon Amerika

unter der neuen Präſidentſchaft darnach faſt Gelüſte zu
tragen ſcheint. Insbeſondere iſt Herr Blaine ein ſehr
ſchneidiger und ſporenklirrender Herr, der über alle Allüren
für einen Miniſter nach dem Geſchmack der Bonapartes
gebietet. Bemerkenswerth dürfte in der engliſcher
Thronrede nur noch Eins ſein: das Stillſchweigen
über die Beziehungen Englands zur Pforte!Daß die chypuich e in letzter Woche wieder einmal
zur Sprache kam, iſt von uns an anderer Stelle bereits
kurz angedeutet. Vorläufig will Lord Salisbury von der
Räumung Egyptens nichts wiſſen und dazu hat er guten
Grund, allein das hat die Türkei auch, wenn ſie ihr ohne-
hin in Afrika tief geſunkenes Preſtige zu rehabilitiren be
ſtrebt iſt! Ob Frankreich dabei die Hand im Spiele hat“
Wir möchten es faſt glauben! Franzoſen und Engländer
haben am Ufer des Nil ſchon ſeit lange Katze und Hund
S wir fürchten nur, daß, wenn einſt aus dem Spiele

rnſt wird, der „kranke Mann“ den Markknochen liefern
muß, welcher den Sieger belohnt!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Wie die „Hamb. Nachr.“ vernehmen, ſoll eine Vor

lage von Seiten der preußiſchen Regierung für den preußi-
ſchen Landtag zu erwarten ſtehen, welche die Schaffung
von Alterszulagen für Kanzlei und Kaſſenbeumte be
zweckt. Noch in der letztjährigen Sitzung des Landtages
iſt dieſe Frage von Seiten der Landesvertretung von Neuem
angeregt worden und, wie es heißt, hat die Regierung be
reits Erhebungen über die Tragweite derſelben für den
Stand der Kanzlei und Kaſſenbeamten angeſtellt.

Es iſt früher in der „M. Z.“ mitgetheilt, daß das
Regentenpaar von Drannweig dem kieler Hofe
einen Beſuch abſtatten werde. Dieſes Vorhaben wurde
damals eingetretener Hinderniſſe wegen nicht ausgeführt.Der Plan wurde aber damit nicht a ehoben, ſondern nur
aufgeſchoben, und foll nun in dieſen Sommer zur

Ausführung kommen.
Jn Bezug auf die Führerſchaft in Centrum

äußerte riet v. SchorlemerAlſt in ſeiner neulichen
Düſſeldorfer Rede: „Zwei hervorragende Männer ſtehen
jetzt an der Spitze der Fraktion Balleſtrem und Heere-
man.“ Das iſt immerhin zu notiren.

Aus dem Wahikreis StolpLauenburg. Für die
bevorſtehende her eher wird nun doch ſeitens
der Conſervativen an der Kandidatur des bisherigen Ver-
treters, Staatsminiſters von Puttkamer, feſtgehalten und
Herr von Hammerſtein iſt nicht nominirt. Die Freiſinnigen
wollen Bürgermeiſter Dr. Maurer in Stolp aufſtellen.

Aus dem Wahlkreiſe Bochum Dortmund. Jn verſchie-
denen Zeitungen wird behauptet, der Stadtrath, Herr Kleine in
Dortmünd ſei als Nachfolger des verſtorbenen Herrn Louis
Berger als Abgeordneter auserſehen. Dieſe Nachricht iſt falſch.
da überhaupt noch keine beſtimmte Perſon in Ausſicht genommen
iſt. So behanpiet wenigſtens die „Ftkf. Ztg.“, der freilich Herr
Stadtrath Kleine als Schutzzöllner jedenfalls kein Candidat nach
ihrem Geſchmack iſt.

Jn der Augelegenheit des Herrn Fusangel er
fährt die „Frkf. Ztg.“, daß die von F. telegraphiſch an

der Sachlage Platz gegriffen hat, ſcheint am beſten
aus nachfolgender parodiſtiſcher Schilderung hervor-
zugehen, deren Publikation der „Figaro“ ſicherlich nicht
greg hätte, wäre ein ſolcher Umſchwung nicht erfolgt.

er Komödiendichter Valabrègne iſt es, der in nachfolgen-
den artigen Scherzen die Ueberſchwenglichkeiten der ruſſo-
philen Kundgebungen alſo verſpottet:

Erreux, 11. Auguſt. Eine impoſante Kundgebung
hat geſtern vor der Buchhandlung Alfreds ſtattgefunden.
Ein Atlas war in einem Schaufenſter aufgeſchiagen und
zeigte die Karte Rußlands. Dieſe Karte wurde ſogleich
von mehr als 500 Perſonen unter tauſendfältigem Rufe
„Vive la Russie!“ umringt.

Montauban, 11. Auguſt. Geſtern ſpielten im Café
du Commerce zwei Stammgaſte Ecarté. Plötzlich rief einer
von ihnen, der kein Geringerer war, als der ehrenwerthe
Herr Lucas, Adjunct des Maires, indem er Kreuzkönig
wies: „Alexandre!“ Sogleich erhob ſich Jedermann von
den Sitzen und ſtimmte die ruſſiſche Nationalhymne an.
Die Ecarté-Partie wurde inmitten einer unſäglichen Rühr-
ung fortgeſetzt.

Cahors, 11. Auguſt. Ein harmloſer Spaziergänger
luſtwandelte in der Rue des Moulins. Plötzlich zog er
ſeine Cigarrentaſche heraus. Zehn, zwanzig, dreißig Per
ſonen ſtürzen auf ihn los, entreißen ihm den Gegenſtand
und umarmen ihn rufend: „Vive le Csar!“ Es war eine
Cigarrentaſche aus echtem Juchtenleder. Des Abends war
die Stadt illuminirt.

Périgneux, 11. Auguſt. Ein tief ergreifender Auf-
tritt ereignete ſich geſtern an der Table d'höte des „Grand
Hotel du Périgord“: Als der Kellner eine „Charlotte
russe“ brachte, aßen alle Gäſte ſie ſtehend, indem ſie riefen:
„Vive la Russie!“ Darauf wurden kleine Gervais (Käſe)
ſervirt. Eine Dame ſetzte ſich ans Clavier und ſpielte die
„Marſeillaiſe“.

ſchlag eingetreten und eine n nüchterne Beurtheilung
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den Herrn Junſtizminiſter gerichtete Beſchwerde gegen den
Erſten Staatsanwalt wegen Rücknahme des bevwilligten
Strafantrittsaufſchubs abſchlägig beſchieden worden iſt, daß
dagegen auf die weitere ſchriftliche Eingabe beim Juſtiz-
miniſter der Beſcheid noch ausſteht. Fusangel wird, mag
nun ſeine letzte Beſchwerde Erfolg haben oder nicht, am
Montag, den 17. d., ſeine Strafe in Duisburg antreten.

Für den Garantiefonds der Moſelkanaliſation, der
ſeilens der großen induſtriellen Werke verlangt werden ſoll, ſind
die erſten 50,000 in einer Auſſichtsratbsſitzung der Rbeiniſchen
Stahlwerke in Meiderich aus den Jahresüberſchüſſen bewilligt
worden, ein Beweis, daß die Großinduſtriellen am Niederrbein
zu Opfern bereit ſind und die Ausführung des großen, für die
ben Seger bedeutungsvollen Unternehmens für geſichert an

eſehen wird.v Aus Baden Die Sozialdemokraten in Pforzheim haben
ſich entſchloſſen, bei der für die Stadt vorzunehmenden Wabl
eines Landtagsabgeordneten h Jn einerParteiverſammlung wurde eiuſtimmig Redakteur Adolf Geck in
Offenburg zum Kandidaten für Pforzbeim proklamirt. Die in
der dortigen Parteigenoſſenſchaft ſeit einiger Zeit öffentlich zu
Tage getretenen Differenzen ſind durch die Annahme der Kan-
didatur ſeitens des Vorgeſchlagenen ausgeglichen. Nachdem
noch die ſozialdemokratiſche Kandidatur ſür den Landkreis Karls-
ruhe in der Perſon eines im Wahlkreiſe bekanuten Mannes pro-
klamirt ſein wird, ſind die fünf offiziellen Kandidaturen der ſozial

demokratiſchen Partei beſetzt. ßNach neuen Nachrichten wird, auch wenn der Kaiſer
bis zum 18. Auguſt nicht nach Berlin oder dem Neuen
Palais zurückkehren würde, die zum Gedächtniß des Garde
du Corps Führers von Wakenitz angeſetzte Feier in Pots
dam doch ſtattfinden. Mit der Vertretung des Kaiſers
würde Se. Königl. Hoheit der General-Feld marſchall Prinz
Albrecht betraut werden.

Dem Fürſten Bismarck iſt nach Kiſſingen fol-
gendes Telegramm geſandt worden

Die Ortsgruppe Berlin des Allgemeinen
deutſchen Verbandes hat mit Begeiſterung Kenntniß
genommen von der Anſprache, welche Ew. Durchlaucht bei
Ueberreichung des ſtudentiſchen Ehrenhumpens gehalten.
Der Allgemeine deutſche Verband will im Sinne Ew.
Durchlaucht den Geiſt ſtärken, der in jedem Deutſchen zu
nächſt den Landsmann, nicht den politiſchen Gegner ſieht.
Unſer Streben wird immer dahin gehen, jede itio in partes
zu hindern.

Die Ortsgruppe Berlin des Allgemeinen deutſchen
Verbandes.

Jm Auftrage:
Dr. Otto Arendt.

Aus Schleswig ſchreibt man, das Urtbeil des Flens-
burger Landgerichts in dem Prozeß gegen den Chef-
redakteur des bedeutendſten Proteſtblattes „Flensburg. Avis'“,
ren wegen Beleidigung des Prinzregenten Albrecht von
Braunſchweig und eines Lehrers im nördlichen Schleswig wird
im Lande viel ehe e Redakteur Jeſſen, der geiſtige Leiterder ganzen Proteſtbewegung und voll glühenden Haſſes gegen

das Deutſchthum, hatte den Prinzregenten angegriffen, weil
dieſer eine Denkmünze für alle braunſchweigiſchen
Offiziere und Soldateu geſtiftet hatte, die in den Jahren
4348--50 an den Kämpfen gegen Dänemark für Schleswig-
Holſtein batten. Außerdem hatte der Angeklagte
einen Lehrer Nordſchleswigs wegen Eintretens für die deutſche
Sache in den heſtigſten Aeußerungen beleidigt. Der Staatsan-
walt beantragte wegen beider Beleidigungen 7 Monate Gefäng-
niß; der Gerichtshof ging indeß weit über dieſen Antrag hinaus
und erkannte auf 15 Monate Gefängniß.

Nachdem das e die Portofreiheit fürStaatsdienſtſendungen aufgehoben hatte, war in Preußen zu
nächſt die ſpezielle Buchung und Berechnung aller Porti ange
ordnet. Dieſes Verſahren war mit einem überaus großen, mit
der Bedeutung der Sache ganz außer Verhältniß ſtehenden Auf-
wande von Zeit und Arbeit und einer ſehr unerwünſchten ſteten

des Schreibwerks verknüpft. Nachdem der Ver
fuch, die auf die Länge kaum zu verantwortenden Unznträglich-
keiten dieſes Verfahrens dadurch zu beſeitigen, daß nach Maß
gabe der reichsgeſetzlichen Zulaſſung mit der Reichspoſtverwalt-
ung eine Pauſchalvergütung für die alsdann frei zu befördernden
Staatsdienſtſachen im Ganzen vereinbart würde, mißlungen war,

würde dazu übergegangen, diejenigen Beomten und Dienſtſtellen,
welche den Dienſtaufwand gegen Gewährung einer Pauſchal
ſumme ſelbſt zu beſtreiten haben, zu verpflichten, die Portogaus-
lagen ans der rege zu erhöhenden Dienſtaufwandentſchä-
digung zu beſtreiten. Dieſes Verfahren empfiehlt ſich ſeiner Ein
fachbeit wegen: es hat aber die Schattenſeite, daß es nur dann
befriedigt, wenn es gelingt, die Bureaukoſten dem' wirklichen
durchſchnittlichen Bedürfniß entſprechend zu bemeſſen. Obwohl
bei dieſer Bemeſſung die in den Vorjahren verrechneten Porti
ſorgſam zu Rathe gezogen ſind, hat die Erſahrung gezeigt, daß
die Aufgabe nicht durchweg befriedigend gelöſt iſt, daß vielmehr
vielſach gerade diejenigen Beamten, welche zur Zeit der Er
ſtottung der Portoauslagen aus der Staatskaſſe im fiskaliſchen
Intereſſe ſehr ſparſom gewirthſchaftet baben, verhältnißmäßig
ſehr ſchlecht dabei gefahren ſind und umgekehrt. Eine große
Zahl von Klagen und vielfache Unzufriedenheit iſt die Folge.
Obwohl es in Einzelfällen möglich war, Abhülfe zu ſchaffen, ſo
fehlt es doch an ſicheren Unterlagen für eine Remedur im
Ganzen, und es wäre daher, wenn auch aus anderen Gründen
als bei dem erſtgedachten Verfahren, erwünſcht, daſſelbe wieder
aufgeben zu können. Die wenig befriedigenden Erfohrungen,
welche vielſach gemacht ſind, haben die Staaksregierung veran
Ilaßt, in eine erneute Prüfung der Frage einzutreten, wie die
Ordnung des Portoweſens für Stagatsdienſtſachen in einer den
Jutereſſen des Staalsdienſtes entſprechenden Weiſe herbeige-
führt werden kann. Daß dabei in erſter Linie wieder die Er
nenerung des Verſuches eines Abonnementsvertrages mit der
der Doge verwaktauß zur Erwägung ſteht, liegt in der Natur

er Sache.

Neues vom chileniſchen Bürgerkrieg.
Ueber die Verhältniſſe in Chile bringt das „B. R.“

aus NewYork einige weitere Nachrichten. Von dem
Kampfe bei Vallenar, wo nach Berichten von Seiten der
Partei Balmaceda 70 Mann der Kongreßpyartei gefallen
ſein ſollen, hat der Draht bereits Meldung gebracht. Jm
Uebrigen läßt der Bericht unentſchieden, ob der Angriff
auf die Stadt Erfolg gehabt hat. Es iſt alſo nach den
Erfahrungen, die man mit der Berichterſtattung der
kriegführenden Parteien gemacht hat, anzunehmen, daß
es nicht der Fall war. Weiter wird von einem wenn
auch nur unblutigen Eingreifen eines deutſchen Kriegs
ſchiffes berichtet.

Große Aufregung, heißt es in dem Bericht, rief es in
Valparaiſo hervor, als am 10. Juli plötzlich die ganze
Jnſurgentenflotte im Hafen erſchienen. Welchen Zweck die
Schiffe verfolgten, war unbekannt. Erſt als ein in dem
Hafen befindliches deutſches Kriegsſchiff ſich „klar zum
Gefecht“ machte, z das Flaggenſchiff der Jnſurgenten,
welche bis dahin keine Farbe gezeigt hatten, ſeine Fahne
auf. Die chileniſche Kapelle ſpielte dazu die deutſche Na
tionalhymne. Eine Batterie gab einen Warnungsſchuß

Sie zogen es vielmehr vor, r wieder aus dem

Hafen herauszudampfen. Man glaubt, daß ſie von
einem Kampfe nur deshalb Abſtand nahmen, um nicht
mit den deutſchen und engliſchen Kriegsſchiffen in Konflikt
zu gerathen.

Ueber ein Eintreffen des deutſchen Kreuzergeſchwaders
in Valparaiſo war bisher nichts gemeldet. Den letzten
Nachrichten zufolge war das Geſchwader am 8. Auguſt in
Coquimbo angekommen. Es beſteht, wie bekannt, aus den
Schiffen „Leipzig“, „Sophie“, und „Alexandrine“. Da in
dem Bericht nur von einem deutſchen Kriegsſchiffe die
Rede iſt, ſo ſcheint eins davon direkt nach Valparaiſo
weitergegangen zu ſein, denn andernfalls hätte es nicht
ſchon zwei Tage nach der Ankunft in Coquimbo dort vor
Anker liegen können. Nähere Nachrichten müſſen abge-
wartet werden.

Zickzack.
Aufſehen erregt in Hamburg, wie von dort

geineldet, die Falliterklärung des Oberlehrers Wolters
im Vorort Eilbeck, der nach dem berühmten Spitzederſchen
Muſter (Dachauer Bank) Geld von früberen Schülern und
Landslenten zur Anlage erhalten und an der Vörſe verſpielt
bat. Die Unterbilanz beziffert ſich auf 300 000 Die Staats
anwaltſchaft iſt eingeſchritten.

Jmmeer ſenſationeller lauten die Nach
richten, welche aus Wien über die dortigen Dienſtboten-
mör der eintreffen. Wie nunmehr verlautet, ſoll die Polizei
inzwiſchen zwei weitere Koffer ermittelt haben, welche von
Dienſtboten herrühren und im Beſitz des Schneiderſchen Ehe-
paars geweſen ſind. Es befinden ſich ſomit im Ganzen
ſechs Koffer in den Händen der Polizei, und es handelt ſich
nun barum, die ſechs Eigenthümerinnen dieſer Koffer falls
ſie am Leben ſind zu eruiren.

Dex Touriſt Wilhelm Behr aus Hamburg
iſt bei der Beſteigung des ſich im Anpezzothal 2570 Meter er
bebenden Becco di Mezzodi abgſtürzt und auf der Stelle
verſtorben. Sein Leichnam iſt bereits aufgefunden worden.

Für den königlichen Marſtall ſind, wie aus
Oſtpreußen geſchrieben wird, in dieſem Jahre im Hauptgeſtüt
Trakehnen dreiundzwanzig Pferde ausgewählt
worden, und zwar eine Mutterſtutke, zehn vierjährige Hengſle,
zwei vierjährige Wallache und zehn vierjährige Stnten.

Die Verurtheilung des LieutenantsLeydbecker wegen der Säbel- Angriffe auf den Architekten
Heyl wurde, wie die Frankf. Ztg. miſtheilt, den Offizieren der
Garniſon amtlich mitgetheilt. Der Verurtheilte iſt bereits nach
Koblenz abgereiſt, um ſeine zweimongtliche Feſtungshaft an-
zutreten. Lieutenant Hüffer iſt dem Vernehmen nach freige-
ſprochen worden.

T DerDreibund im Brevier. Der „Köln. Volksztg.
wird Folgendes geſchrieben: „Funieulus triplex ditficile ruw-
pitur“ haben wir Geiſtlichen heute im Brevier geleſen. Schrei-
ber mußte dabei unwillkürlich an den Dreibund denken, ein Ge-
danke, der ja ohnedies jetzt ſo nahegelegt iſt. Merkwürdiger
Weiſe ergab ſich aber bei näherem Zuſehen, daß obige Worte
als Chronogramm die Jahreszahl 1891 bezeichnen. Möge dies
ein günſtiges Prognoſtikon ſein für die Erhaltung des Friedens
durch den im Jahre 1891 erneuerten Dreibund.

T. Dankenswerthe Neuerung. Bei Beförderung
von Leichen auf den Eiſenbahnen kommt es häufig vor, daß die
Wagen außen mit der Aufſchriſt „Leiche“ oder mit einem zu
verſehen werden. Da ſolche Kennzeichnungen von Wagen au
das Publikum einen ungangenehmen Eindruck machen, hat die
Heſſiſche Ludwigsbahn derartiges Anſchreiben an den Wagen
ihren geſammten Dienſtſtellen verboten.

T Der, unter Ludwig II. Serenn Königliche
Hofzug wird neugeſtaltet und in allernächſter Zeit zur Ab-
lieferung gelangen. Die erſte Verwendung findet er bei den
Fahrten des Prinz- Regenten und ſeines Kaiſerlichen Gaſtes
zwiſchen München und dem Manöverterrain. Die ſchönſten
Stide des Hofzuges ſind der Salonwagen und der Ausſichts
wagen.

Lowell k. Wie ſchon gemeldet, iſt am 12. Auguſt,
Morgens 2 Uhr, in NewYork der frühere amerikaniſche Ge
ſandte in England, James Ruſſel Lowell, geſtorben. Am
22. Febr. 1819 in Cambridge, im Staate Maſſachuſetts, geboren,
beſuchte Lowell das berühmte Harvard College, um ſich auf die
juriſtiſche Laufbahn vorzubereiten. Er gab jedoch bald das
trockene Studium auf, und widmete ſich gänzlich der Literatur.
Schon ſeine r a „Promotheus“, „Eine Legende
von Britannien“ u. ſ. w. fanden beifällige Anfnahme. Sein
bedentendſtes Werk ſind die 1848 veröffentlichten „Biglow-
Papiere“, eine Sammlung humoriſtiſcher, im Yankeedialekt ver
faßter Gedichte über politiſche Fragen. Nach Longfellow nahm
Herr Lowell am Harvard College den Lehrſtuhl für moderne
Sprachen und die ſchönen Wiſſenſchaften ein. Jn den Jahren
1857 bis 1862 war er Redgktenr des „Atlantic Monthly“ und
von 1864-66 der „North American Review“. Gegen Ende des
Jahres 1874 wurde ihm angeboten, als amerikaniſcher Geſandter
an den Hof von St. Petersburg zu gehen. Er lehnte dieſen
Antrag ab, begab ſich im Jahre 1877 als Geſandter der Ver
einigten Staaten nach Spanien, von wo er im Jahre 1880 in
gleicher Eigenſchaft nach Großbritannien verſetzt wurde.

Feſtſpiele in Bayreuth.
Bayreuth, den 13. Auguſt 1891.

II. Tannhäuſer.
Daß man R. Wagner's „Tannhäuſer“ in der ſogenann-

ten „Pariſer Bearbeitung“, auf das Programm der
Bayrenther Feſtſpiele ſetzte, ſcheint in der Abſicht und zu dem
Ziele geſchehen zu ſein, dieſe nun 40 Jabre lang das Repertoir
aller Bühnen beherrſchende Oper gleichfalls authentiſch in dem
Geiſte des großen Dichterkomponiſten unverkürzt und ſtilgerecht
auf der Wagner'ſchen Muſterbühne und zwar in der Be-
arbeitung zur Aufführung zu bringen, welche R. Wagner ſpäter
„als einzig giltig für die Aufführung“ bezeichnete. Große Büh
nen (Beriin, Leipzig. Dresden 2c.) haben, als dieſe Abſicht der
Feſtſpielverwaltung bekannt wurde, den alten uns ſo lieb ge
wordenen „Tannhäuſer“ bereits in der Pariſer Faſſung für ihr
Repertoir adoptirt, ſodaß nur einem Theile der Feſtſpielbeſucher
hier eine wirkliche Ueberraſchung wird bereitet worden ſein.
Die Pariſer Faſſung bringt uns weſentliche Veränderungen,
welche unzweifelhaft als Ganzes eine Verſtärkung der drama-
tiſchen Wirkung zu erzielen in hohem Grade geeignet ſind,
wenigſtens ſoweit es ſich um Veränderungen handelt, welche die
Dichtung ſelbſt augehen, nämlich die Verlängerung des Zwie-
geſangs zwiſchen Venus und Tannhäuſer, die Erweiterung des
zweiten Finales, in gewiſſem Sinne auch die anderweite Au-
ordnung des Sängerkriegs. Was aber die erſte Scene betrifft,
ſo wird hier der Kampf der lieben Gewohnheit mit der erbarm
ungslos eingreifenden Nenuerung noch lange ein heftiger blei-
ben. Gerade an der Stelle nämlich, wo die herrliche Ouverture
zu großartigſter Steigerung übergehen ſoll, unterbricht die
Pariſer Bearbeitung dieſe einzige Tonſchöpfungs es rauſcht die
Gardine und wir erblicken Venus und Tannhäuſer im Vorder-
grunde des Venusbergs ſchlafend, während die ganze Scene
durch ein Treiben belebt wird, wie es jeder Beſchreib-
ung ſpottet und den „Tannhänſer“ zum ſenſationellen
Schauſtück macht. Was uns nicht mit den aus Wagner's Schriften
bekannten künſtleriſchen Anſichten des Dichtercomponiſten ver-
einbar erſcheint, das iſt die balletmäßige Behandlung der Venus-
bergſcene, wodurch das Werk verbreitert wird, ohne gleichzeitig ver
tieft zu werden. Und die Venusbergmnſik: ſie unterſtützt in ſtetem
Ausſpinnen bekannter Figuren den Sinnestaumel der Sirenen,
Najaden, Nymphen, Bacchautinnen, Satyrn und Faune, wie er
hier in nie dageweſenen, Formen auf der Bühne herrſcht, ſie
berührt uns aber oft fremd und ſcheint dem Ebenmaaß des
Ganzen nur Abbruch zu thun. Mag man ſagen und ſchreiben

l was man will, das wird feſtſtehen, daß die uſik der Pariſer
Vennsbergſcene es unverhüllt erkennen läßt, daß der Meiſter

ab, ohne daß die Schiffe der Jnſurgenten ihn erwiderten. ſie geſchrieben, als er ſeinen „Triſtan“ bereits geſchaffen hakte.
Es ſpricht hier und in der ganzen 1. Scene zwiſchen Venus und
Taunhäuſer ein Anderer zu uns, als wir zu hören lang ge
wöhnt ſind. Während aber der Venusbergtaumel uns bald
der „holden Wunder müde“ zu machen geeignet iſt, vermag die
erweiterte Scene zwiſchen Venus und Tannhänſer uns wahr
haft zu feſſeln. Die Partie der Venns iſt hier faſt neu ge
ſchaffen, ſie iſt a geworden und ſtellt ſich in Schön
heit und Vertiefung faſt einer Jſolde zur Seite. Alles in Allem
wird man ſich ſchwer dazu verſtehen können, zu glauben, daß es
Wagner mit ſeinem Wunſche, „die Pariſer Bearbeitung als dieeinzig giltige für die Aufführung anzuſehen, wirklich Ernſt ge

weſen iſt, man wird vielmehr in dieſer Bearbeitung immer eine
nothgedrungene Conzeſſion Wagner's an den Geſchmack des
Pariſer Jockey-Elubs zu erblicken geneigt ſein. ß

Ueber die heutige Aufführung herrſcht nur eine Stimme.
ſie war von dem Bahyreuth Stil getragen und ermög-
lichte einen reinen ungetrübten Kunſtgenuß. Zwar, kann
der heutige Vertreter der Titelrolle, Herr Zeller, als ein
muſtergikliger Tannhäuſer bei Weitem nicht gelten; er zeigte
ſich aber meiſt auch mit trefflichem Gelingen redlich be
müht, ſich in den glänzenden Rahmen der übrigen Darſteller
einzufügen. Jedenfalls hat man es in Herrn Zel ler mit einem
Künſtler zu thun, der wenn die Stimme gekräftigter, der
Vortrag plaſtiſcher und die Darſtellung freier ſein wird einen
Gewinn für Bayreuth bedenten kann. Heute hatte die Be
ſetzung des Tannhäuſer mit Herrn Zeller lediglich die Be
deutung eines Nothbehelfs; denn der unvergleichlichſte Tann
häuſer Herr Winkelmann iſt von bier bereits abge-
reiſt und der für heute angekündigte Herr Alvary, deſſen
Ausführung der Partie als eine Weh geſchildert wird,
hatte in letzter Stunde wegen Jndispoſition abgeſagt. Man
ſieht hier. auch Bayreuth hat mit Künſtlerabſagen zu rechnen
und die Bäume wachſen eben nicht in den Himmel. Fräulein
de Ahna eine junge zu den größten Hoffnungen be-
rechtigende Sängerin hat heute den Beweis erbracht, daß es
für die Partie der Eliſabeth, um dieſe dem Geiſte der Dichtung
entſprechend zu verkörpern, durchaus keiner PrimadonnenHeroine
mit Prinzeſſinnen-Alluren bedarf. Gerade das Jungfräuliche,
Kindlich-Seelenvolle in Frl. de Ahna'“s Darſtellung erwies
ſich von beſtrickender Wirkung. Geſanglich ließ die zuge au
muthigreizende Künſtlerin ebenfalls ein ſiegreich emporſtrebendes
Talent erkennen. Noch fehlt der ganzen Leiſtung die letzte Feile,
dann aber wird Frl. de Ahna eine Muſter-Eliſabeth ſein. Jn
Worten höchſten Entzückens muß von Frau Sucher als Venus
berichtet ſein. Das war eine Leiſtung binreißend großen Stils,
genial im Aufaſſen, meiſterlich in der Durchſührung. Die
Superlative des Lobes für Darſtellung und Geſang ſind hier
ein unbeſtreitbares Verdienſt. Auf gleich hoher Stufe ſtand der
Wolfram von Eſchenbach des Dresdener Meiſterfängers Schei de
mantel. Die Venus und der Wolfram ſind die uwvergeß 'ich-
bedeutſamſten Momente der heutigen Aufführung im Verein mit
der wahrhaft einzigen Orcheſterdarbietang, welche uns den Hof-
operndirektor Felix Mottl als Meiſterdirigenten zeigte. Ein
ausgezeichneter Landgraf war Herr Döring, welcher nament
lich auch über die hier ſo nothwendige hohe Stimmlage verfügt.
Sehr ſchön ſang Frau Herzog den Hirten. Herrn Liepe's
Biterolf und Herrn Grüniung's Walther gereichten dem
Sänger-Enſemble zum großen Vortheil. Ueber die unvergleich-
lichen Chorleiſtungen brauchen wir ebenſowenig noch ein Wort
zu verlieren, wie über die überaus glanzvolle und ſtilgetreus
Ausſtattung des Werkes, ſowie über die m ſtergiltige Regie.

C. Reinhold.
Halliſche Lokalnachrichten vom 15. Anguſt.

Der Nachdruck unſerer Original-Corre iſt nur mit deutlicher Quellen
angabe geſtattet.Stadttheater. Die erſte Opern Aufführung in dem

bevorſtehenden Spielabſchnitt wird Mascagni's Caval-
lerig Ruſticang (Siziligniſche Baueruehre)
ſein. Außerdem bringt die erſte Opernwoche eine Aufführung
von Wagner's „Die Meiſterſinger von Nürubergmit Herrn Wilh. Schaffganz als Hans Sachs. Paul
Lindau's Schauſpiel „Die Sonne“ dürfte eine der erſten
Schauſpiel-Novitäten werden.

Der Stenographenverein nach Stolze beauftragte in
ſeiner geſtrigen r ſechs Mitglieder mit ſeinerVertretung auf der am 16. d. M. in Merſeburg ſtattfin
denden 17. Hauptverſammlung des Mitteldeutſchen Stenographen-
bundes, deren Tagesordnung einer eingehenden Berathung
unterzogen wurde. Weiter wurde eine Statutenänderung be-
rathen und der Beſchluß gefaßt, künftig zur Erledigung der ge
ſchäftlichen Angelegenheiten jede erſte Sitzung im Monate zu
benntzen, während die übrigen Vereinsabende ausſchließlich den
Uebungen dienen ſollen. Als Verbandsvertreter wurde an
Stelle des h Ernſt Allner-Deſſau HerrFranz MittelſtraßZerbſt gewählt. Am nächſten
Mittwoch wird der Verein in der Reilsburg ein Kränzchen ver-
anſtalten.

9 Die Nachweiſjng der Einnahme an Wechſelfſtempei
ſteuer für das Gebiet des Oberpoſtdirektionsbezirks Halle a. S.
weiſt für die Zeit vom 1. April 1891 bis zum Schluß des
Monats Juli 1891 ſolgende Zahlen auf. Die Einnahme n
Monat Juli betrug 9100,70 Hierzu Einnahme in den Vor
monaten: 26 355,70 zuſammen 35 456,40 Die Geſammi
Einnahme in demſelben x des Vorjahres belief ſich auf
33 361,60 ſodaß im Jahre 1891 eine Mehr Einnahme von
2094,80 zu konſtatiren iſt. Die Einnahme im Obervpoſtdired-
tions-Bezirk Magdeburg betrug 45 515,50 3319 20
gegen das Vorjahr), im Oberpoſtdirektionsbezirk Erfur
370,59 .4 2408,70 gegen das Vorjahr).

Ueber die Fabrikation von landwirthſchaftlichen
Maſchinen und groben Eiſengußwaaren im Jahre 1890 iſt dem
„Bericht der Handelskammer zu Halle a. S. zu Folge mitzu-
iheilen, daß ſich der Umſatz in dieſer Branche gegen das Vor-
jahr erhöht hat. Der Geſchäftsgewinn iſt indeß nicht in gleichem
Maße geſtiegen, da die in Rede ſtehende Jnduſtrie im ver-
gangenen Sommer unter den bohen Preiſen des Eiſens, des
Koks und der Koblen zu leiden hatte, weil ein im richtigen Ver-
hältniſſe zur Steigeruſg der Rohmaterialienpreiſe ſtehender
Aufſchlag auf die Verkaufspreiſe nicht p ermöglichen war; in
deſſen wurde ein geringer Auſſchlag auf die Preiſe der fertigen
Fabrikate immerhin erzielt. Die Abſatzgebiete ſind im Weſent-
lichen dieſelben geblieben wie ſeither, der Export hat ſich erfreu-
licherweiſe etwas gehoben da es gelang, außer Frankreico,
Belgien, Holland, Rußland, Jtalien, auch Lieferungen nach über
ſeeiſchen Ländern, nach Japan, Braſilien, nach den Antillen 2c.
zu gewinnen. Die Zollverhältniſſe Oeſterreichs und Rußlands

ſo führt der genannte Bericht aus würden die Ausfubr
nach dieſen Ländern ganz unmöglich machen, wenn die hier in
Frage kommende Fabrik von F. Zimmermann u. Co. in
Halle a. S. nicht Spezialitäten herſtellte, welche in ibrer
hervorragenden Brauchbarkeit immer mehr erkannt und durca
Patente geſchützt in dieſen Ländern noch nicht hergeſtellt
werden können. Dank der im verfloſſenen Jahre zu Stande

ekommenen Vereinigung der Arbeitgeber (Verband Deutſcher
Metall-Jnduſtrieller) hat man über ſozialdemokratiſche Be
ſtrebungen unter den Arbeitern weniger zu klagen gehabt, und
die in Halle a. S. von dieſem Verbande errichtete Arbeits-
Nachweiſe-Stelle wird durch Zuſührung ſolider Arbeitskräſte zu
den Werkſtätten den Hetzereien einen wirkſamen Damm entgegen-
ſetzen. Dieſe NachweiſeStelle iſt in ihrer Nütgichkeit nach dieſer
Richtung auch von geqgueriſcher Seite bereits erkannt, wie es die
Anfeindungen derſelben bewieſen haben. Die Arbeitslöhne haben
gegen das Vorjahr eine kleine Erhöhung erfahren.

er Atelier für Glasmalerei. Dem kunſtliebenden Publi-
kum von Halle iſt nunmehr Gelegenheit geboten, ein uenes
kunſtgewerbliches Jnſtitut in unſeren Mauern ſich entwickeln zu
ſehen. Die Herren Auguſt Otto u. Co., Martinsgaſſe 26,
haben ein Atelier für Glasmalerei, Kunſtglaſerei,
Glasätzerei, und chleiferei ins Leben gerufen,welches, angeſichts der unausgeſetzten Bemühungen genannter
Herren, nur gediegene Arbeiten zu liefern, in weiteren Kreiſen
gewürdigt zu werden verdient. Vom erſten Entwurf an bis
zur kompletten künſtleriſchen Ausführung werden alle dies Ge-
biet beruührenden Arbeiten jeglichen Genres ausgeführt und ver
dient es ſpeziell hervorgehoben zu werden, daß die Firma, die
tüchtige Kräfte zu gewinnen gewußt hat, über ein enormes Lager
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an farbigen Gläſern verfügt, von deſſen Reichhaltigkeit an
3 (nahe an 500) der Laie ſich kaum einen Begriff

ilden kann. Vom kleinſten, vermittelſt Sandgebläſe gemuſter-
ten Corridorſcheibchen bis zum größten, in den brillanteſten
Farben leuchtenden gemalten und gebrannten Kirchenfenſter wird
jegliche Arbeit, die zart wirkenden Aetzereien mit einbegriffen,
in genanntem Atelier hergeſtellt Während man Glasmalereien
und geätzte oder geblaſene Scheiben bis jetzt aus Berlin,
Leipzig, Offenburg oder Naumburg beziehen mußte, ſteht den
Liebhabern derartiger Arbeiten jetzt in Halle ſelbſt die Gelegen
heit offen, ihren Bedarf an Transparenten, Malereien, Bunt-
verglaſungen und den ſo beliebten geätzten Scheiben am Platze
ſelbſt zu decken. Noch wollen wir hinzufügen, daß der Antrieb
des Sandgebläſes durch einen automatiſch wirkenden Petro-
leum- Motor allerneueſter Konſtruktion, den erſten und
bis jetzt überhaupt noch einzigen in Betrieb befindlichen
Motor dieſer Art, erfolgt.

Die räumliche Beſchränktheit unſerer modernen
Wohnungen macht ſich am ungangenehmſten fühlbar bei irgend
welcher Aenderung oder Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers.
Muß man ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhnliſhem Anſtrich
des Fußbodens, tagelang leer ſtehen laſſen, ſo veranlaßt dies
große Ungemüthlichkeit, die durch den penetranten Geruch des
gewöhnlichen Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes wahrlich nicht
permindert wird. Unter dieſen Umſtänden wird mancher unſerer
Leſer dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerk-
ſam machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit vermieden
wird. Der ſeit einer langen Reihe von Jahren von Franz
Chriſtoph in Berlin fabrizirte und praktiſch bewährte Fuß-
boden-Glanzlack trocknet nicht nur während des Streichens,
ſondern iſt auch abſolut geruchlos. Man kann alſo jedes damit
geſtrichene Zimmer ſofort, wieder benutzen, ohne durch irgend
welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens beläſtigt zu werden.
Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt Deutſch
lands. (Ein Proſpect genannter Firma liegt der heutigen
Nummer bei.)

d. Kaiſerſäle. Wie ſchon geſtern erwähnt, findet heute
Abend die erſte Vorſtellung des bisherigen Viktoriatheater
Enſembles (Direktion Voges) in dem ſchönen großen Saale
der Kaiſerſäle ſtatt. Zur b x die „Fledermaus“,große Operette von Strauß, wobei das geſammte Halleſche
Stadtorcheſter mitwirken und Fräul. Prucha und Herr
Raul Schnelle aus Leipzig die Hauptrollen ſpielen werden.
Morgen (Sonntag) findet eine Wiederholung der „Fledermaus“
und zugleich das letzte Gaſtſpiel der eben genannten beiden
Leipziger Gäſte, am Montag die Aufführung der Jakobſon'ſchen
Poſſe „Der Mann im Monde' ſtatt.

Berliner Brauerſchule. Wir werden erſucht, folgende
Mittheilung zu veröffentlichen: Der nächſte Winterkurſus der
Brauerſchule des Vereins „Verſuchs- und Lehranſtalt für
Brauerei in Berlin“ beginnt am 2. November d. J., Während
des vierjährigen Beſtehens der Schule des Vereins ſind im
Ganzen ſchon 340 Brauer ausgebildet Die zugehörige Verſuchs-
und Lehrbrauerei iſt in Betrieb.

9 Lilt der Poſtſchein als Quittung Die Frage, ob
ver Poſtſchein die gleiche Gültigkeit hat, wie eine Quittung, iſt
durch Entſcheidung des Reichsgerichts dahin beantwortet worden,
daß der Poſtſchein über eine mittels Poſtanweiſung gemachte
Zahlung noch nicht als Quittung betreffend die Tilgung einer
Schuld angeſehen werden könne. Vielmehr liefere in dieſem Falle
der Poſtſchein nur den Beweis, daß an eine beſtimmte Perſon
ein gewiſſer Betrag bei der Poſt eingezahlt wurde. Da die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß der Poſtanweiſungs-
betrag an eine andere Perſon als an den Adreſſaten (z. B. an
deſſen Verwandte, Ebegatten 2c.) ausgeliefert wird, ſo wird der
Srhlende ſtreitigenfalls den Beweis zu führen haben, daß die
Poſtanweiſung auch zu Händen des Forderungsberechtigten ge
langte. Dieſer Umſtand legt es jedem, der Zahlung durch An-
weiſung macht, nahe, vom Adreſſaten eine Empfangsbeſcheinigung
einzufordern, und zwar ſpäteſtens innerhalb ſechs Monaten von
der Verſendung ab gerechnet, weil die Poſt nach Ablauf dieſer
Friſt wegen etwaiger Regelwidrigkeiten bei der Beſtellung u ſ. w.
nicht mehr haftet. Bisher war man ziemlich allgemein der
Meinung, daß ein Poſtſchein einer Quittung in Bezug auf den
Zablungsbeweis gleichſtehe.

r. Der Kriegerverein Diemitz beſchloß, den Tag von
Sedan diesmal wieder feſtlich im Hoffmanwſchen Geſellſchaſts-
Hauſe zu begehen und hat aus dieſem Grunde für dieſen Tag
das ganze Lokal gemiethet.

w. Zu dem Selbſtmordverſuch eines Soldaten, deſſen
wir geſtern a thaten, müſſen wir heute leider
noch mittheilen, daß der Unglückliche geſtern Vormittag au den
Folgen der erlittenen fürchterlichen Verletzungen in dem königl.
Garniſonlazareth hierſelbſt verſtorben iſt. Die Veranlaſſung

u der That iſt keineswegs eine derartige, um den Entſchluß zu
em ſo ſchrecklichen Vorgehen gegen das Leben auch nur erklär-

lich erſcheinen zu laſſen. Der Verſtorbene, Füſilier der dritten
Comp. Stolte aus Stapelburg bei Wernigerode, hatte dieſer
Tage in der Kaſerne einen Kameraden im Streite zu Boden
geworfen, wobei dieſer ein Bein gebrochen. Dieſe That würde
ihm, da er noch nicht beſtraft war und bereits im driſten Jahre
diente, jedenfalls nur eine gelinde Strafe zugezogen haben.

Feuer. Heute Morgen gegen „5 Uhr entſtand in dem
zur LöwenApotheke gehörigen Seſtengebände unter dem Dach-
Ftuhl Feuer aus bisher nicht aufgeklärter Urſache. Durch die
ſchnell herbeigerufene Feuerwehr wurde der Brand binnen einer
halben Stunde zwar gelöſcht, doch wurde der Dachſluhl des
Gebäudes gänzlich zerſtört, ſowie dort a alte Gegen
ſtände und eine Partie in Stroh verpackter Medizingläſer zum
größten Theil vernichtet, ſo daß der herbeigeführte Schaden auf
ca. 23000 Schaden zu veranſchlagen iſt.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
5 (innere) Gold- Anleihe der Argentiniſchen

Republik von 1887. Wir machen nochmals darauf auf
merkſam, daß eine Baarzahlung von 50 Prozent des
Nominalbetrages der am 1. Juli d. J. fällig geweſenen, vor
bezeichneten Werthe und zwar in der Zeit vom 17. Auguſt bis
15. September d. J. einſchließlich in Empfang genommen werden
kann, ſofern nicht bis jetzt ſeitens der Beſitzer eine gegentbeilige
Erklärnng ergangen iſt.

veneſte Nachrichten nnd Depeſchen.

(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
London, 15. Auguſt. Die ir ländiſchen Pächter,

welche in der letzten Zeit aus ihren Höfen vertrieben wor-
den ſind, befinden ſich im großen Elend. Die De-
legirten derſelben richteten ein Schreiben an O'Briens und
Dillons, in welchem die Bitte ausgeſprochen wird, die
nöthigen Gelder zur Unterſtützung ſammeln zu wollen.
(Siehe: „Politiſche Wochenſchau“ auf Seite 1.)

Ruſtſchuk, 14. Auguſt. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt geſtern an Bord der bulgariſchen Kriegs-
yacht in Ruſtſchuk eingetroffen, wo er vom Miniſterpraäſi-
denten Stambulow, Kriegsminiſter Sawow, Unterrichts
miniſter Zſiwkow und Generalſtabschef Oberſtlieutenant
Petrow empfangen wurde. Das auf den geſtrigen Tag
fallende Feſt der Thronbeſteigung beging der Fürſt
in Ruſtſchuk, wo ein Gottesdienſt, eine Militärparade im
Lager von Baſſarbow und ein großes Dejeuner ſtattfand.
Nach demſelben trat der Fürſt die Reiſe nach ſeinem bei
Varna liegenden Schloſſe Sandrowo an, wo er bis Mitte
Oktober verweilen wird. In Sofia ward der geſtrige Tag,
an welchem vor vier Jahren der Fürſt in Tirnowa ge
krönt ward, gleichfalls in großartiger Weiſe gefeiert.

Hunderte von Gratulations Telegrammen gingen nach Ruſt
ſchuk ab.

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Lonoon, 14. Auguſt. Jn den letzten Tagen haben ſchwere

Regengüſſe in Nord-England großen Schaden verurſacht, mehrere
Ortſchaften Lancaſhires ſtehen gänzlich unter Waſſer.

Vichy, 15. Auguſt. Der Großfürſt Alexis empfängt heute
den Präfekten und den Gemeinderath, ſowie ſämmtliche Ver
treter der Preſſe. Heute Abend findet ein großer Fackelzug mit
einer Serenade unter den Fenſtern des Großfürſten ſtatt. (Der
Großfürſt wollte bis Milte September in V. bleiben. Ob er
es ſo lange aushält

Paris, 15. Auguſt. Alle ernſteren Blätter geben zu, daß
durch die energiſchen Erklärungen des belgiſchen Miniſterpräſi-
denten Bernaert alle Gerüchte über geheime Verträge Belgiens
beſeitigt ſind.

Brüſſel, 15. Anguſt. Die franzöſiſche Colonie bereitet eine
ruſſenfreundliche Manifeſtation in einem Theater vor, wo die
Vorſtellung des Stückes Strogoff gegeben werden ſoll.

Brüſſel, 14. Auguſt. Die Frage der Bildung eines neuen
Kongo Konſortiums zur Ausbeutung der Gebiete nördlich des
Kongofluſſes wird hier ernſthaft erörtert. Der König drängt
auf ſchleunige Löſung der Frage und auf die Bildung einer der
Kodanga- Geſellſchaft ähnlichen Geſellſchaft. Da die beſtehenden
Geſellſchaften insgeſammt von denſelben Kapitaliſten abhängig
ſind, beabſichtigt der König, unabhängige engliſche und belgiſche
Kapitaliſten heranzuziehen.

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.)
Schwerin, 15. Anguſt. Jm Befinden des Groß-

herzogs iſt eine erfreuliche Beſſerung eingetreten. Die
Nahrungsaufnahme iſt geſteigert.

Bern, 14. Auguſt. Die Feſtlichkeiten aus An
laß der Feier des 700 jährigen Beſtehens der
Stadt Bern haben heute ihren Anfang genom-
men. Dieſelben werden vier Tage dauern und ein Feſt-
ſpiel, einen hiſtoriſchen Aunfzug, Volksfeſte und andere
Veranſtaltungen umfaſſen. Eine große Anzahl Gäſte iſt
aus der ganzen Schweiz und dem Auslande hierſelbſt ein-
getroffen.

Kopenhagen, 14. Auguſt. Der König von Griechen-
land wird, nach amtlicher Mittheilung, am nächſten Dienstag
oder Mittwoch hier erwartet, König Georg wird bei dem König und
der Königin auf Schloß Bernſtorff Aufenthalt nehmen. Ueber den
Zeitpunkt der Ankunft der ruſſiſchen Kaiſerfamilie
und der Prinzeſſin von Wales liegt bis heute noch
keine endgiltige Mittheilung vor. Die Aukunft wird voraus-
ſichtlich nicht vor der letzten Woche des Auguſt ſtattfinden, zu
welcher Zeit die Reſidenz nach Fredensborg verlegt ſein wird.

Zum internationalen Arbeiter- Congreß
in Brüſſel.

(Privattelegramm der Halliſchen Zeitung.)
Brüſſel, 14. Anguſt. Die Zahl der ausländiſchen

Delegirten, welche an dem internationalen Arbeiter- Congreß

theilnehmen, iſt eine ſehr große. Sonntag um 10 Uhr
findet im Volkshauſe die Eröffnungsſitzung ſtatt. Alsdann
werden die Delegirten ſich gruppenweiſe verſammeln, um
die Prüfung ihrer Mandate vorzunehmen. Abends findet
ein Feſt im Lynique-Theater ſtatt. Montag findet die Ver
ſammlung zur Konſtituirung der Sektionen und zur Orga
niſation des Vorſtandes ſtatt. Abends werden die Con-
greſſiſten von dem Ausſchuſſe im Volkshanuſe empfangen.
Sonntag am 23. Auguſt werden die ausländiſchen Dele-
girtyn die verſchiedenen Arbeiteranſtalten Brüſſels besuchen.
Das Schlußbanket wird dann am Abend abgehalten
werden.

Berliner Börſe vom 15. Auguſt 1891.
Anfangscourſe 12 Uhr 15 Minuten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a/S.
redit 153,25 Dux-Bodenbach 22450Franzoſen 1322, Buſchtiehrader 203.

Sombarden 44040 Elbethal 299,60Disconto-Commandit'. 169,75 Gotthardtbahn 129,50
Handels- Geſellſchaft 129,80 Jtal. Mittelmeer 93,20Dresdner Bank 132 75 Warſchau Wien 207,10
Darmſtädter Bank 130,60 5 Italiener 389,60Nationalbank f. D. 110, 4 Ungarn 99225
Jnternationale Vank 89.25 4 Egypter 96,25
Dortmunder Union 64,25 Ruſſ. Noten 2039,75Saurahürten 11425 Hibernia 155. 90Bochumer Guß 108,80 Gelſenkirchen 154. 95
Mainzer Eiſenb. 110,50 Harpener 183,10
Marienburg-Mlawka 58, Dannenbaum 121,80
Oſtpreußiſche-Südbahn 75,50 Dynamit-Truſt 131,40
Lübeck-Büchener 147.60 Nordd. Lloyd 109,30Tendenz: ſchwach.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.)

Berlin, 15. Auguſt 1891 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds-Börſe.Neichsanleibe 105,75 Lanrahütte 114,75

30 do 96,60 Dortm. Union St.-Pr. 64,50do 383,40 *Gotthardbahn 1307470, Conſols 10480 Oeſtr. Ered.-Actien 153,25
wo do 97,10 Franzoſen. 1321 87r d 83,40 Sombarden 44087Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 171,20
„„Conſols 83,20 FCröllw. Papierfabrik
73, Landſch. CEtr.-Pſd. 9450 Harpeuer Kohlen 183,75

30 *Ruſſ. Süd-Weſt v83,400

*Disconto-Commandit 170, 45 Oeſtr. Goldrente 96,
»Darmſtädter Bank 130,.25 45 Ung. do. 889,30
Deutſche Bank 140, JItal. Renten 89,50Berl. Handelsgeſellſch. 130 25 *80. Nuſſ. 96,80
*Dresdner Bank 133, Oefſtr. Noten 172.40
Bochumer Gußſtahl 110,10 Ruſſ. do. 211,

2 Tendenz: ruhig.Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe.
Weizen: loco 238.--, Auguſt 240, September 236, rubig.
R e loco 255,--, Auguſt 260, September 244, ruhiger.
Hafer: loco Auguſt 174,50, September 160,75 ruhiger.
Rüböl: September 64,30 ruhig.
Spiritus (70er Waare) loco 55,80, Auguſt 55,70, September

51,80 höher. (50er Waare), loco
Petroleum loco: 23,10.

Fondsbörſe. Die weitere Steigerung der Getreidepreiſe
an der heutigen Börſe, ſowie das Fallen der Kurſe der Scripts
und der übrigen deutſchen Reichsanleihen, rief eine Verſtimm-
ung hervor, welche ſich wieder weniger in den Abſchlägen auf
den r r e 1 als in der überaus großen Geſchäftsunluſt äußerte. Daß Gerücht, daß in der Erfurter Sub-
miſſion für Schienen wieder niedrigere Offerten als zuletzt, ein

geſandt ſein ſollen drückte auf die Montkauwerthe
welche durchweg etwas nachgeben mußten. Verhältnißmäßig
lebhaft waren noch Bankwerthe, allerdings größtentheils bei
ermäßigtem Niveau. Creditaktien lagen beſonders ſchwach auf
ſtarke Wiener Abgaben. Fremde und heimiſche Bahnen
waren ohne alle Ausnahme etwas ſchwächer; War-
ſchau- Wiener mußten ſogar mehrere Prozente nachgeben-
Fremde Renten lagen ſehr, ſtill und gaben etwas nach-
zuſſiſche Noten konnten ſich gut behaupten. Privatdiscont

3 Prozent. Schluß etwas feſter, aber viel Geſchäftsluſt.
Getreidebörſe. Von den ausländiſchen Börſen waren ſerner

erheblich höhere Preiſe gemeldet. Trotzdem ſich und weil ſich
das Angebot von Wagre mehr conſtant zurückgezogen hat, mußten
die Preiſe erheblich ſteigen. Weizen wurde bei lebhaftem Ge
ſchäft unter Schwankungen etwa 9.4 höher bezahlt. Jn Roggen
ſanden große Umſätze von anfänglich 11-11 beſſeren
Preiſen ſtatt; ſpäter ſchwankten die Preiſe um 1 bis 2 Mark
auf und ab, bleiben aber immer vorwiegend feſt.
Hafer gewann unter lebhafterer Betheiligung der Spekulation

L. Rüböl anfänglich höher bezablt, ſchließlich abgeſchwächt-
Spiritus ſetzte für nahe Sichten um 1 4 höher ein, ging dann
aber auf etwa geſtrigen Wertb zurück; Tr der neuen Ernte
ſtiegen unter lebhaſten Schwankungen ca. I

Schiffsbewegung.
Bremen, 14. Auguſt. Der Schnelldampfer Trabe,

Capt. K. v. Göſſel. vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen,
welcher am 4. Auguſt von Bremen und am 5. Auguſt von Sout
hampton abgegangen war, iſt geſtern 10 Uhr Vormittags wohl
behalten in Newyork angekommen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 16. Auguſt:

Stark wolkig Regenfälle, kühl, lebhafter Wind-

Für Montag, 17. Auguſt:
Vielfach bedeckt, trübe, wärmer, ſchwül, Gewitterregen,

lebhafter Wind.

D22 Jede scharfgelaugteF ur Reich und Arm! Toilette-Seife ruinirt dio
Haut, vermittelt vorzeitiges Altern, Runzeln, Gesichtsröthe etc-

Bedient man sich beim Waschen anstatt solcher der milden,
vollkommen neutralen

e
beknnntlich der besten Seife der Welt,erzielt man schönen Teint, frisehes Aussehen, zarte und schöne Hauf.
ß in den Parfümerien, Droguerien undPreis 40 Pfq., Colonialwaarengeschüften erhältlica-

Amtliche Bekanntmachungen.
Die ſtagtseinkommenſtenerpflichtigen Cenſiten der Stadt

Hnl'e, welche mit der bereits bis zum 8. d. Mts. fällig ge
weſenen Einkommenſteuer pro II. Quartal 1891/92 noch
im Rückſtande ſind, werden dringend erſucht, dieſe Steuer nun
mehr ſchlennig an die Königliche Kreis Kaſſe zu zahlen,
widrigenfalls die Einziehung im koſtenpflichtigen Zwangsver-
fahren erfolgen müßte.

Halle ga/S., den 14. Auguſt 1891.
Der Königliche Rentmeiſter.

Dubro.

Bekanntmachung.
Um nothwendige Pflaſterarbeiten ausführen zu können, wird

vom 18. d. Mts. Dienstag ab bis auf Weiteres die
hieſige Reilſtraße (Halle- Bernburger Chauſſee) in der Strecke
zwiſchen Ziethen- und Leopoldſtraße für Fuhrwerke aller Art
und für Reiter geſperrt. Der Durchgangsverkehr in dieſer Zeit
kann durch die Ziethen-, Seydlitz- und Leopoldſtraße oder um-
gekehrt ſtattfinden was unter Hinweis auf S 16 der hieſigen
Polizei Verordnung vom 14. September 1886 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. [13947

Giebichenſtein, den 13. Auguſt 1891
Der Amtsvorſteher.

Stridde.

Bekanytmachung.
Jn unſer Handelsregiſter iſt unter Nr. 33 bei der Firmä

Zuckerfabrik Großoſterhauſen, v. Bülow, Lüttich Co.,
zufolge Verfügung vom 8. Auguſt 1891 heute, Folgendes ein
getragen:

Zu den Ausſchußmitgliedern, von denen und zwar unter
Ausſchluß der übrigen Geſellſchafter je zwei befugt ſind, die Ge
ſellſchaft zu vertreten und die Firma zu zeichnen, ſind gewählt:
1. der Königliche Amtsrath Karl Lüttich zu Sittichenbach
2. der Rittergutsbeſitzer Freiherr Victor von Bülow au

Beyernaunmburg,
3. der Rittergutsbeſitzer Dr. Hermann Müller zu Born-

ſtediNenglück. [13957Querfurt, den 10. Auguſt 1891.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

„S 4 G„,KFamilien- Nachrichten.

m m m m nDie Verlobung mit Fräulein Johanna Strauss,
der jüngſten Tochter des Herrn H. Strauses, und ſeinerFrau Gemahlin geb. BunkKer zu Roſtock, beehre ich 9
mich hiermit anzuzeigen. [13930r. med. Jul. Schultz,

pract. Arzt.

S

Johanna Strauss 9Br. med. Julius Schultz 7Verlobte,
Roſtock, im Auguſt 1891.

Heimgekehrt vom Grabe unſeres theueren, leider zu
früh Entſchlaſenen können wir nicht umhin, Allen für die
herzliche Theilnahme und den ſchönen Blumenſchmuck 3
unſeren aufrichtigſten Dank zu ſagen. Jnsbeſondere Donk
dem Herrn Paſtor M. für ſeine troſtſpendenden wohl-

thuenden Worte. [13953Naundorf b. Salzmünde, den 14. Auguſt 1891.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Bertha Zschege u. Kinder.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle
Verantworftliche Redäkienre Chefredakteur Wilhelm Anthonv ter

Politik Fenilleton und deu übrigen Jnhalt, ausſchließlich deg Nachbezeichnetes
Dr. Walther Gebens leben für Lokales. Provinzielles, Theater und

derſelbe J. V. für den Handels Vörſen- und Jnſeratentheil beide
u Halle.Sprechſtunden: Chefredaktenur Anthony 10-- 11, Redakteur Dr. Gebensleben

9-1 Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäftsangelegenheiten
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends

Glace-Handsohuhe für Herren Gatte
und Damen auffallend

billigen Preisen, e. Le W4 MarkKt4.
h
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4. Markt
Telephon Ansohluss Nr. 195 für Halle und ausserhalb.,

n ake

Meine Abtheilung für

Leinen und Baumwoll-Waaren,
welche nach vorhergegangenen überaus vortbeilhaften Massen-Abschlüssen mit den ersten Webereien Deutschlands auf das Reichhaltigste sortirt ist, bietet
meinerr werthen Kundschaft die Gelegenbeit,

mur Qualitäten bester und solidester Beschaffenheit,
die den weitverbreiteten Raf der Firma begründet und derselben ununterbrochen neue Kunden-Kreise zuführen, (13927

zu den denkbar billigsten Preisen einzukaufen.
Bettzeuge, Inlettstoffe, Matratzendrelle und Hemdentuche,

5/4 breites carrit baumwollenes Bettzeug, Meter 23 Pfg. 70 ectm breites gestreift Bett Inlett, Meter 35--40 Pfg.
85 etm breites carrirt baumwollenes Bettzeug, Qual. II., Meter 32 Pfg. 80 ectm breites gestreift Bett-Inlett, Meter 45--50 Pfg.
85 ctm breites carirt baumwollenes Bettzeug, Qual. I., Meter 34 Pfg. 80 ctm breites gestreift Bett-Inlett, Qual. Ia., Meter 55——60 Pfg.
85 ectm breites carrirt baumwollenes Bettzeug, Qual. Ia., Meter 60 Pfg. 135 ctm breites Bett-Inlett (Bettbreite), einfarb. u. gestr., Met. 100, 110--125 Pf.
85 etm breites carrirt baumwollenes Steppbettzeug, Qual. I., Met. 50——55 Pf. 135 etm breites Bett-Inlett (Bettbreite), Qual. Ia. reinlein., einfarbig und
85 ctm breites earrirt baumwollenes Steppbettzeug, Qual. Ia., Met. 65 Pfg. gestreift, Meter 150-—-160 Pfg.
85 ctm breites starkleinenes Bettzeug, Qual. I., Meter 55 Ptg. 115 etm breiter Matratzenäreil, Meter 75 Pfg
85 ctm breites prima leinenes Bettzeug, Meter 65 Pfg. 115 etm breiter Matratzendrell, Qual. I., Meter 85 Pfg

3 I.

2 115 ctm breiter Matratzendrell, Qual. Ia., Meter 95, 105, 120 Pfg.
85 ctm breiter Bettdamast, Qual. II., Meter 47 Pfg. 80/82 ctm breites feinfädiges Hemdentuch, Meter 28 u. 32 Pfg.
85 ctm breiter Bettdamast, Qual. I., Meter 55 Pfg. 80/82 etm breites feinfädiges Hemdentuch, Meter 40 Pfg.
85 ctm breiter Bettdamast, Qual. Ia., Meter 65-—-70 Pfg. 80/82 ctm breites starkfädiges Hemdentuch, Haupt-Nummer für Herrén- und
135 ctm breiter Bettdamast (Bettbreite), Qual. I., Meter 95 Pfg. Damen-Wäsche, Meter 40 Pfg.135 ctm breiter Bettdamast (Bettbreite), Qual. Ia., Meter 100-—-110 Pfg. 80/82 etm breites starkfädiges Hemdentueh, Meter 45 Pfg.

Neben den beliebtesten älteren Dessins habe ich in obigen Artikeln mehrfach ganz neue Muster eingeführt, die sich, abgesehen von ihrer Farben-
echtheit durch einen feinen und soliden Geschmack auszeichnen.

Bettdecken.a oCedecke, Tischtücher, Ilandtücher, Taschentücher, Staub- und Wischtücher
Reinleinene Gedecke mit 6 Servietten M. 6, 6.50, 7, 9. Reinleinene Gedecke mit 12 Servietten M. 10, 11.50, 12-—15.
Dieselben in extra Qualität M. 10--12. Dieselben in extra Qualität M. 16--30.
Reinleinene Thee- und Kaffee-Gedecke mit 6 Servietten M. 4, 4.50, 5.50. Reinleinene Thee- und Kaffee-Gedecke mit 12 Servietten M. 7, 8, 9-11.
Dieselben in extra Qualität M. 6--7.50. Dieselben in extra Qualität M. 12--15.

Gogründet
e

S

Creas-Tischtücher, reinleinen, pr. Stück M. 1, 1.25, 1.50. Gläser- und Wischtücher, pr. Dtzd. 1.10, 1,30, 1.50, 2—3.
Keinleinene Jacquard- u. Damast-Tischtücher, pr. St. M. 1.20, 1.35, 1.50-—2; Reinleinene Drell-Handtücher, pr. Dtzd. M. 4, 5, 6, 7.

extra Qualitäten M. 2. 10-3.50. Reinleinene Jacquard-Handtücher, pr. Dtz2d. M. 4.50, 5.50, 6, 7.50. SDrell-Tischtücher, reinleinen, pr. Stück M. 1.25, 1.30, 1.45, 1.60. Reinleinene Taschentücher in weiss und farbig, mit und ohne Kante,
Staub- und Penstertücher, pr. Dtzd. 1.10, 1.20, 1.50-—2. pr. Dtzd. 1.75, 2, 2.25, 2.50 extra Qualitäten bis M. 9. F
Weiss Waffel-Bettdecke wit Franzen, pr. Stück M. 1.45, 1.75-—5. 50. Weiss Tricot-Bettdecke mit farbigen Traversstreifen und Franze, pr. Stück
Roth Watffel-Bettdecke mit Franzen, pr. Stück M. 1.75, 2-7.50. M. 3.50, 4, 5--12.Weiss Waffel-Bettdecke m. tfarb. Kante u. Franzen, pr. St. M. 2.75, 3, 3 50-—-12. Jacquard-Bettdecke, blau-weiss und roth-weiss, ohne Franzen, pr. Stück
Blau u. roth Jacquard-Bettdecke mit Frangzen, pr. Stück II. 2.75, 3, 3.50-—6. M. 4.50, 5, 6 15.

a äe
Ganz besonders erlaube ich mir auf meine

Special- Abtſieitung
Wiederverſtäufer

hbinzuweisen.

In derselben sind alle bevorzugten Qualitäten in Leinen- und Baumwoll-Waaren, ferner von Tuch, Modewagren,
E Planellen und der Wäsche-Confection in grösster Auswahl vertreten.

Die Preise für sämmtliche Artikel sind fortlaufend einer äusserst spitzen Berechnung unterworfen, welche es meiner
Werthen Engros- Abnehmern ermöglicht, ihren Bedarf

unter den weitgehendsten Vortheilem
decken zu Können,

d

W Preisanstellungen und Mustersendungen stehen gratis und franco zu Diensten,

e 9 7 d et r 5 J BeT derr 3 e S J I e5 n g. J z v S a à T 38v S r TS- er ene ehe Ter n e h t sW J S &32 e S h
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale)
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Gott u Veſalraut Enpfehinngen.

Bote Viaſt anno g.
IIalle a, S.

a Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Nötel ersten Ranges.
13600) Achtelstetter.

Hlötel goldene Kugel.

W Nächſt gel inam Bahnhof, Tdurch Neuerungen bedeutend ver deſſen

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjiähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle.

Hötel zum Kronprinz.
a IIalle a. S.

Nähe des Marktes-
Hotelwagen am VBahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten W S

jeder Beziehung. I u. DBrahe i

llötel Deutscher Ilof
Halle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
11085) Kövigsplatz.

Rob. Birke, Bes.,
früher langj. Reise-College.

Halle a. S.

Continental-otel Lestner.
Haus J. Rauges am Centralbahnho
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtanurant. Sehenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche Beleuchtung.
Centralheizung. Franzöſiſche Vetten,

erige 496. 111094Beſitzer C Leistner.
GOentral-lotel.
Halle a. S. Am Markt.

Direkte Pſerdebahn- Verbindung
mit dem Bahnhofe.

CGeschüſtsreisenden beſt. einpſohlen.

Sylide Proſe.
13392] Weber.Iötel Stadt pr egclen.

Am CEentral- Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen

Richtüngen.
Logis ſchon von 1,50 an.

Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.
Telephon Nr. 355.

W. Stünke Beſitzer,

Hotel du Nordd.
Am Riebeckplatz, Leipzigerſtr. 55.

Haus erſten Ranges, nächſt dem Bahn-
hof, ſolid, elegant ausgeſtaltet. Elek-
triſche Beleuchtung. Central Warm-
waſſerheizung. Schöner Garten mitCol Colonnade. Karl Witte.

P. Sarhle's
Wein und Vier Reſtaurant.

„Fuuin Rebstock““Halle a. S. Vernburgerfſtraße 30
Eleg. Localit. ſep. Zimmer auch f. Vereine,

Gute Küche, civile Preiſe,
Reine Weine v. beſtrenom. Häuſern,

Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,
Spatenbrän von Gabriel 8edimeyr.
e

T

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am 'hiesigen Platze

Beſte Bezugsquelle für große
Oderkrebſe, Helgoländ Hummer,
alle Delieateſſen der Saiſon.
Große, gewählte Speiſenkarte.Diners und Soüpers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack Halte mich dem hoch-
wohllöbl. Officiercoxps während
der Hanöver- Tage ganz
ergebenſt empfohlen. [13241
Zimmerf. Familienſtetsreſervirt.

Restaurant zum Prälaten“,

Leipzigerstr. 24 L.
Elegant eingerichtet. Elektriſche

Beleuchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
Freybergbräu, ſowie des be-
liebten Münchener Kind'l.

Reichhaltige Sveiſekarte.
11788 8) W. Lauenroth,
Grüw's Wein-Regtaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 3.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Plirsichbowle.

Jnhaber: W. P örtzel.s Frey berg BruſtO. Kl. Müärkerstr. 9.
neben Uhligs Muſikwerkfabrik

J Neues gediegen eingerichtetes u. de-
korirtes Bierhaus. part., I. u.2. Stock.

S Villard im 1. Stock. Stets
reichhaltige Sbeiſenkarte. Vor-
zügliches Bier. Mittagstiſch

2 v. 1--3 Uhr. Carl Brauus
Starke's Garten,

vorm. FPreeslers Berg,
Liebenauerſtr. 3/4. [10329

Unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn
am Ranniſchen Platz.

Zugfreies ſchattiges Gartenlokal nebſt
Kinderſpielplatz.

W ff. Biere. r ſüge.Rich. Starke.
Reſtaunrant, Café und Gartenlocal

Mars-la-Tour,
große Ulrichſtraße Nr. 11

Mittagstiſch v. 12 2Uhri im Abonne
ment 1 Mark. Stets reichhaltige
preiswerthe Speiſekarte. W Vorzügl.
Biere: Sthike Lagerbier, echt Münch.
Kindl, Böhmiſch Bier (Michelob).

naul Heinrich.

Mittags- Kartedes Restaurant imm té du Word,
Leipzigerstr. 55.

Sonntag, den 16. August.
1 1Oxtail-Suppe 0.50

Potage Princesse 0.251
Steinbutte m. Karlsb. Sauce 1.000.60Lachs m. Remoulade 1.25 0.75
Geb. Kalbsmilch m. Schoten

und Karotten 1.000.60Pökelzunge m, Blumenkobl 1.000 60
Rinderßlet, engl. garnvirt 1.250.75
Fricassée von Huhn 1.000.60

Rebkeule 1.000.60Roastbeaf 1.00 0.60Schweinsrücken 0.800.50
Butter, Käse und Ris.

j von C 2. aufwürts werdenDiners sofort servirt,
Im Abonnement Preisermüssigung.

13982) Carl Witte.
l'ür Kapitalisten

i v Nachweis von [13411r othekene narow, Augustastr. 134 II.

S Frischeingetroffen:
Prima Rehrücken,

6 -Keulen und -Blätter,
Vierländer Günse, Enten

und Hähnchen,
d

Reiſe Ananas, Melonen
und Pürsiche,

Feinster Lindenblüthen-

x
ß

honig in Waben u. ausgelassen,
Geräueh. Blbanle,

Starker Gelée- Aal,Neue Kronen-ummer,
Oelsardinen,

Feinster Astrachan-,Vral- und Blib Caviar,
Echt Westfäl.Winterschinken,F. Rraunschw. u. Westfäl.
Cervelatwurst,z sowie alle feiner en

u an K.Echte ranicte, u. Frau-
städter Siedewüärstchen

bei [13907
ulius Bethbge,
Leipzigerstrasse 2.

Fernsprecher 251.

Das größte RoggenCarl Koch, Terenſiraße
und die bekannten Verkaufsſtellen.

846 zahl verdoppelt.

Zweite Veilage zu e 190 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle Sonntag 16. Auguſt 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Fr. Ehrenberg's Weinrestaurant,
Leipziger Strasse II. (13880

Hente: Schildkröten-BEssen.
Fr. Ehrenberg.

Weinstuben Vater Rhein.

Täglich friſche
firſichbowle,2

F. Große Oder-Krebſe,
Diners und Houpers von

und hält ſeine neu renovirten Zimmer für Familien beſtens empfohlen
geöffnet bis Abends 12 Uhr. [13425

F. es benBrauerei z. Pappenheimer.
Tobias Glüäser, Gräfenthal, [12315Station Probſtzella der Bahr. Stagatsbahn Probſtzella München,

empfiehlt garantirt reines Drport-Bier in Gebinden und Flaſchen.
Niederlage: J. Mühlhölzl, Henriettenſtr. 11.Starke's Garten vorm. Presslers Berg.

Manöver Conſerven

Steim 2Mindmüller,
Speeial-Conſerven-Handlung,

Leipzigerstrasse 95/96. Pernsprecher 534.

e

Linoleum-Reste,
beſtes deutſches Fabrikat, ver Quadratmeter 2 Mark,

Die hohen Mehl- und reiſe verbunden mit
allgemeinen Steigerung der Geſchäftsunkoſten, veranlaſſen uns,
vom l. Seblember d. Js. an die Honigkuehenfabrikate
ohne Rabatt nach Nettopreiſen zu verkanfen. [13974

zum Belegen von Trebpen und Zimmern vorzüglich geeignet.
7 eEnglisches Linoleum

in bunten Muſtern (nicht Reſte) ver Ouadratmeter 1,90 Mark.

9 alle a. S.Gebr. Buttertmäl ch g.
Julius Meyer.

Danneberg. Fr. Daviad Söhne. F. der Herm.
Engler,. Albert Hampe. Pr. Kieling. Jul. Otto
Kopf. Krantz Nachf. W. Kohlig. Paul Linke.
Bernh. Most. Marxtin Müller. Hermann Pfnautseh.

Uhrmacher.
Halle a. S., Ecke vom Markt

und Brüderſtraße 18-20,
bringt ſein reichhaltiges

Uhrenlager

II. SchliackK. Carl Tornow. B. Wünetm. Pr. Wernicke.

in empfehlende Erinnerung.
Durch perſönliche Baareinkänfe

S in den erſten Fabriken derS Schweiz bin ich in der Lage,
j vorzüglich gearbeitete Taſchen-
uhren zu billigen Preiſen abzu-

geben. [13926Neuheit!
S S Damennhren in Perl-
S muttergehäuſen.

Billige Preiſe. Reelle Garantie.

M ECER A.Zuträglicher als Schweizerpillen. frei von
schädtichen Stoſfen, ein angenehmes unter-
stützendes Mittel Bei trägem Stuhblgang, Ver-
stopfung und den hieraus entstehe näden Be-
schwerden, wofür die grosse Beliebtheit, der
zahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitige ärzt-liche Ordination Gewaähr leistet. Prompte und
milde Wirkung ohne Grimmen und Schmerzg.

Nebige Schutzmarke bewelst die Echtheit.
Preis der Schachtel 50 P.

(13938)

Apotheker C. BRAIDV, Kremsier (Mähren)Restanatnele sind angegeben. In Apotheken erhüältlieh.

Landwirthschaft. Kinterschule Wittenberg
Eröffnung des 21. Curſus am 2. November ds. Js. Der Unterricht

wird ertheilt durch 8 Lehrer in 2 Klaſſen. Jn 5 Jahren hat ſich die Schüler-
Programm u. Bericht der Schule koſtenfrei durch d. Direction.

Das Kurgtorinm: Der Dircetor:189

„PrinzCarl“.
Heute, Sonntag, Abends 8 Uhr:

Großes lis906
Militär-Concert.

Entree 30 O. leSaalschlossbrauerei

Giebichenstein.
Hente, Sonntag, Nachm. 3 Uhr:

Großes (1306
Mülitär-Concert.

Entree 30 4. O. Wiegert
Bad Wittelind.
Sonntgag, den 16. Augnſt-

Früh und Nachmittag
Grosses Concert.

Anuf. früh 6 Uhr. Entree 15
Nchm. 3 o 80

13973] W. Halle.J üheater 4. Kaiver-Sule,

Sonntag, den 16. Augnſt:
Letztes Gaſtſpiel des Fräulein

Prucha,
und des Herrn 113987

Paul Schnelle.
Zum letzten Male!

Die Fledermangs.
Große Operette von Strauß.

Montag, den 17. Augnſt:
Der Mann im Monde:-

Poſſe in 5 Bildern von Jacobſon-
Anfang 8 Uhr.

Hötel Tulpe.
Raiger Panorama,

2te Serie: Nen!
Hamburg Helgolaud.

unrlrurlhuaaaaanwewwwwwn
homöopath. Arzt,

gr. Ulrichstrasse 36, II.
(Gold. Schiffchen).

Sprechstunden: s 4

Läpgt). Zähme, Plomp,

Reparat. ete.

Julius Sache
Gr. Ulrichſtraße 26 i.

[(13975

Von der Reise zuritekc.

Bbrr. VISpecinalarzt für Ghren-, Masen-
und Halskranke.

d4 4 war S S

Brillant Land u. Waſſer

enerwerls?bengalische Flammeu!

Illuminationslaternen
in 159) verſchiedenen Muſtern!

Rinde ne und
Schärpen
eigener Fabrik.

Preisliſte gratis und franko!Khin Ilentze, Hals 1,

39. Schmeerſtraße 39.

Chin.
Haarfärbemitte',

färbt ſofort echt in blond, braun u. ſchwarz,
Fl. 1,25 Mk. und 2,50.Enthaarungsmittel,

à Fl. 2,50 Mk.
Bergmann Co.

Niederlage nur allein bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39

e

r. Schiid, Vorüibender. Dr. Steinrie dec
c



Ein großer Poſten emaillirtes Koch- Geſchirr e en
im Einzelnen und auch in größeren Poſten.

Leipzigerſtr. 83., Ferlüuus Gattel Gr. Ulrichſtr. 35

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung S
von Werthpapieren, ſogenannter offener Depöts, auch die

Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke,
enthaltend Eſffecten, Dokumente, Pretiosen ete.

vig-àh vis zige Le ipz. Thurm PBernspr. 482. (früher A. Kerstenm). VFernspr. 482. S. MNaus v. d. Promenade (368-

k ſi h. &k t K C General- Vertreterulisch, Kaemp 0. Aachen.

Anlagen.

begriffen: [I3761

Civil- Tngenſeur

derdeutschen

M. 7,200,000 Actienkapital. Elektrischo
Für Halle bisher ausgeführt

2100 Glühlampen,

Hallescher Bankverein von Reinhardt Lindner, al a 8

Blektricitätswerke

1.355, 000 Reserven. e S S h S n e olenentungs- und

und in. Ausführung

90 Bogenlampen-

übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerm Treſor geeignete Räume vorhanden ſind. e Gas-CokKoe.
bitten wir an unſrer Kaſſe in Empfang zu üchuten. un hege net We dseudn e orwin das m jedoch ar

allescher Bank-Verein von Kulisch, Kaempf Co, äer Gas- und Wasorwerxo.
ung Anhalt. Bauschule Zerbs

Bauhandwerkoer, Tiszehler, Steinmwetzen, Ziegelei-Techniker, sowie Fachsehule für Eieenbapn-
Strasson- un Waasorbauteehniker. Roifeprüfung vor Staats-Prüfungs-Commiesion.

Koseteonfreie Auskunft dureh die PDiroetlon.S làLttlacher Posshoden- Platten, Se Ausführung a Farben chneGieiten, P 4.

e Kkettlacher glasirte Wancdplatten, J iel
Tochtragende und

nene cl. Lincke K Ströfer. e frischm. Kühe,

Aelteste und leistungsfähigste t
Special fabrik für

I 2Inclustrie- und Felc-Eisenbahnen,
normal- und schmalspurig, ganze Anlagen und Einzeltheile.

ä (Specialität seit 1863.)

Besto Michso

von Auge v Otto Co.Halle a. S., Martinusgaſſe 26,

empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten.

Specialität in Glasmalerei.
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten-

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen. [13850

en Pommer- PreiſenW IEN empfeblen v n billigſten S niner p iſ

et u I hBpfſetts Und Nasspresssteine,
ne lernen G vorzäglichsto böhm. Hariasch. Pritannia-dalonbeöhlen.

erhältdas Leder dauerhaft. Steinkohlen, Gasanstalts-, Schmelz- u. Gruaoveom

(13722 HolIz ete. 13929in jedem veitedisen Quantum frei Gelaßz oder ab unſerm Lager.

n dire Peccer Robert Barth&bo, i
n

handlung, Halle a/S.

e und lagerung
vHerdenbestens ausgeführt

A. V. HIaase., Halle S.,

ſowie ein- u. zWeijährige Fersen

Geleise, Schienen, Schwellen, welchen Semebebliineo, Drehscheiben, Gelelse-

ſtehen in ſehr großer Auswahl vom
Sonnabend, den 15. Auguſt ſehr preiswerth zum

wagen, Radsätze, Räder, stählerne Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

Aufzug- u. Bremsberg-Bahnen.

Verkauf. (13903

Nur unbedingt preis würdige Fabrikate aus bestem Material,

Cönnern. Neumeister.Glasmalerei-, Kunſtglaſerei-, Hlasäherei-

von anerkannt vorzüglicher Ausführung und
W cerreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe,

und Sandblaſerei Inſtitut

Otto Neitsch, Halle (Saale).
e Mein ſtarkes Maſchinen Lager ſchnell n

zu lichten, ſtelle ich mit hohem Rabatt dm Verkauf 2 Dampfpflüge und
rubber, 1, 2, und 3ſchaarige PHügealler Gattungen, Cambridge, Croscil-

Ringelwalzen Grübber, Krümmerg Eggen, Reihen u. Breitſämaſchinen

Fahrunterricht
für alle Sorten Zweiräder zu

jeder Tageszeit, r u. gefahrlos, auch für Damen. ne ſer rn nd Se Bahnhofstrasse [5. (13968
Ia I4 rrädlor I gt e on ne Mk. abe. rn S der deutschen e r rer erpro onftruction. 7 7eng ren nen von 75 M. an O 000900 e 89 z12/13. Martinsgaſſe n Häckselmaschinen. v lRadfahrer Tricot-Anzüge, Fahrrad-Satteldeeken, r rauerſchu e

Radfahrer-Mützen, Pahrrad-Clocken u. Pfeifen, Sehro Wuigang des Vereins
badlahror-dehuhe, Pahrrad:Signalhörner, Getreide Fainisunss- S Perſuchs- n. Lehranſtaltf. Brauerei in Berlin. S
Padſahrer- Nrimple, lahrrad- keitsehen, Karto Winterkurſus 1891/92. 2
Radfahrer-Gürtel, Fahrrad-Laternen für Oel und I maseninen, Stiſte, Trommeln Breit Beginn am 2. November d. J.
Badſahrer- Fettermäntel, Kerzem, brecher e Be Huhrad, Näheres durch die Geſchäftsſtelle 4 ganten Vereins
Radfahrer-Unterkleider, Fahrrad-Gepäekhalter, Berlin N. Jnvalidenſtraße 42.
Radfahrer Touristenhemden, PFahrrad-Gepäektaschen ete. 8999998
Alle Zubehör- u. Erſatztheile zu Fabrikpreiſen.
Rover nur beſte deutſche u. engliſche Fabrikate, in Wildhagen'sche20 verſchiedenen Modellen von 75 Mk. an, Tocomobiien von 1500 Mark. Franen- Induſtrie und Kunſtgew. -Schule,
Kinderfahrräder, hohe Zweiräder, Dreiräder in großer Dampfäreoehmasechinen groß u. Handarbeit-Lehrerinnen-Seminar, Töchter-Penſionat.

Auswabl, billigſt, unter Garantie (13410 n c. 13710 S e 2ämmtliche Maſchinen ſind garantirt Halle a. Heinrichſtraße [13840W Preisliſten poſt- und koſtenfrei. gut, kurze Probe, ſpäterer Umtauſch iſt Unterrichtsfächer in Kurfen für Handnähen, Kunſthandarbeiten,
eſtattet, Credit gewährt. n e e Waſvenſhneid an rn

e ru Auf Wunw. Taatz, Halle a. J erichtet. Deutſche Vrterate und e Syragen de und
aushaltungskurſe nur für Penſionärinnen, Unterricht im künſt-

leriſchen und kunſtgewerblichen Zeichnen. Malen von Blumen,
Stillleben, Portrait und Landſchaft, Oel- und Aquarellmalen uſw.Nähere Auskunft, Proſpecte und Meldungen bei der

Vorſteherin Frau Rlise Genhrta- W iülahagen.

Loneurs-Verweltuns-Getrocknete Rübenschnitzel Gede ene er
in Wogenladungen von 109--200 Ctr. offerirt billigſt franco allen Stationen b. 5 zu vergeben n renſienzat-

2 l t e m434051 W hem Thormeyer, Cöthen (Anhalt). lager Werigers. w. So des



chützt.

u

inun4 i
ich ge

Geſetz

Comptoir 111.
Fabrik 123.

Fernſprecher:

[13684

Buchführung für Handwerker
and Keinere Gewerbetreibende, die einfachsten, übersiecht

chsten Contobücher empfiehlt billigstKibin entze, 99 Schmeerſtr. 39.

sen m v eJ EBDvom V erliooSs unzum von Kunstwerken ete. zur18903 Erbauung eines Krankenhauſes in Deutſch-Oſtafrika,
0 veranſtaltet von der Evangel. Miſſions- Geſellſchaft für DeutſchOſtafrika S

zu Berlin. [13925et Ziehung am 1. Oktober 1891. Hauptgewinn i. W. v. 5000 Mark.
Jedes Loos berechtigt zum einmaligen Beſuche der Afrik. Ausſtellung.

Den Verkauf der Looſe je 1 Mark übertrugen wir Herrn

Richard Schroedel, Grosse Ulrichstrasse 48. sDas Comité.

ten. Colonial-Loose zu amtlichen Preise werden in etwa10 Tagen zur Ausgabe gelangen. Die Beſtellungen werden der Reihe nach

erledigt. Richard Sechroedel.
13850

in 8 verſchiedenen Qualitäten, beſtes Verpackungsmaterial.

IIoIZ W oOIIe
anſtatt Bettſtroh, iſt beſſer, reinlicher und geſunder als Stroh.

Kiefern-Brennholz,
klein geſchnitten und geſpalten in Körben, Centnern und Fuhren,

3951frei Haus. [113329 Säge-Spähne.
abn Hall. Holzwollefabrik E. Balljé, Thurmstrasse 24.1

e e Wir offeriren einen größeren Poſten [13960
Linoleum-Teppiche mit kleinen Bruchſtellen

Größe 140 cw, 18024250 em, 20020300 em.
Außerdem Linoleum-Reste für Zimmerbelag und Läufer

zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Arnold Troitzsch, grosse Steinstrasse 9.
Der Verkauf findet in unſerem Engros- Geſchäft Markt 13 ſtatt.

Actien-Bier- Brauerei OQuerfurt.
Die diesjährige ordentliche General-Versammlung ſoll

Mittwoch, den 16. September Cr.
Nachmittags 3 Uhr,

im Vagel'ſchen Lokale zu Thaldorf abgehalten werden und laden wir die
Herren Aktionäre hierzu mit dem Bemerken ein, daß die Legitimation durch
Vorlegung der Talons zu geſchehen hat.

Tagesordnung;
Geſchäftsbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr.
Vertheilung des Reingewinnes.
Dechargirung der Jahresrechnung.
Wabl des Vorſtandes.
Aenderung der S 14, 17 und 212 des Statuts.

Dieſer Punkt der Tagesordnung kommt zur Erledigung ohne
Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen.

Wahl eines zweiten Ergänzungs- Mitgliedes für den Aufſichtsrath bis zum
30. der 1893, wenn die vorſtehende Statutenänderung geneh-
migt wird.

Bilanz, Gewinn und Verluſt Rechnung liegen vom 1. bis 15. n. Mts. im
Geſchäftslokale der Geſellſchaft zur Einſicht der Aktionäre aus.

Querfurt, den 11. Augnſt 1891.Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes“

(gez.) C. Koch.

Familien Versorgung.Reichs Staats und Communal- 2c. Beamte, Geiſtliche, Lehrer Rechtsan
wälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten dauernd thätigen
Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen werden auf den

Preussischen Beamten- Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens-, Kapital Leibrenten- und Begräbnißgeld-Verſicherungs-Anſtalt.
aufmerkſam gemacht.

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druckſachen
deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zuge-

ſandt von der 13424Direktion des Preußiſchen Begmten- Vereins in Hannov er.

i e h

[13971

n Glace fanclsohuhe
für Herren mit 2 Drückknopf (un-

Hallescher Verein

für Nohlenbergbau u, Briquettesfabrik,
Act.-Gesellseh.,

G. Eisengräver.
Comptoir: Brüderſtraße No. 5.

Unſerer werthen Kundſchaft theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit dem 1. September 1891 für unſere

Briquettes und Preßſteine eine Preiserhöhung eintreten laſſen.
Wir bitten daher, uns Jhre werthen Aufträge ſchon jetzt zukommen zu laſſen, damit wir für prompte Lieferung Sorge tragen können.

Gleichzeitig machen wir noch darauf aufmerkſam, daß der Preis für

Briquettes von 62 Pfg. p. Ctr.
PPresssteine von 14 Mk. p. 1000 Stück

den Winter hindurch beſtehen bleibt, wenn die Veſtellung j e z t erfolgt.

ger richtiges Gewicht iſt wer volle Garantie.

zerreißbar) für Mk. 1,50. 13980

W. Ricks,Gr. Ulrichſtr. 34, Ecke d. alt. Promenade.

Ich bin bis Ende d. Mts.
l verreist. Die Herren

Dr. Bäumler und
Dr. Hoſfmann

Werden die Güte haben, wich

zu Vertreten. [13969

Pr. EbersIch bin bis Anfang
September verreist
Dr. U elkkcuus.

Hoflieferanten,

Stets das Neueste
indlaar-n. Moll ülzhüten

elegantester Formen
[13928

Klapphüte,
(Chap. mécaniques)

Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55.

So
uchard

lEſchr.[öscES CACAO-PUVER

voßz G R
Goldene Meduille

Weltausſtellung
Paris 1889.

Apotheker Benemann's

Reſtitutions-Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Sehnenlahm-
heiten rc. bei Pferden, Rindvieh u. ſ. w.
das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſti
tutionsFluid hat W v und
Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-
neral-Feldmarschall Graf v. Wrangel
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General

Depot von [13937Albin Hentze, Schmeerstr. 39,
in Löbejün bei Fr. Rudloff,
in Delitzseh bei Reinh. Müller.
Carl Koch's rühmlichſt bekannter
Matzkuchen nach Art der berühmten
Dresdener Sahnenkuchen angefertigt.

Vorzüglich ſchmeckende geriebene
Napfkuchen mit Vanilleguß,

Altdentſchen Kaiſerzwieback,
„„Cocosnunß-Gebäcke. [13847

Eine reiche Auswahl d. geſchmackvollſten
Kuchenſorten u. feinſten Tafel-Gebäcke

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch, Herreuſtr. I.
Fernſprecher 531. Fernſprecher 531.

franeco Gelaß

ummi- Artikel
ſämmtl. Pariſer Svpezial.

für Herren und Damen (Nenu-
heit, Ausführl. illuſtr. Preis-
liſte in verſchl. Couv. ohne

Firma gegen 20 Pf. E. Kröning.
Magdeburg. 13817

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowiecz, Berlin W. 28.
Arkonaplat t. [13402

S Proislisten gratis.
Heilanſtalt für Hautkranke
und Heimſtätte für leichtere Kranke
aller Art, welche n ärztlicheUeberwachung bei friſcher Luft bedürfen.

o 3 Villen im Parke. Mäßige
Preiſe. Ausführl. Proſpektefrei. S

Leipzig-Lindenau, Bernhardſtraße.

Dr. med. Ihle.
Hautkrankheiken,

Strickuren, Harnblaſen--Nervenleiden,
Schwächezuſtände behandelt gründlich
Dr. Fodor, Berlin, Leipzigerſtr. 96.

Austüärtige brieflich reell.
Postschule Iiebenwerda,
Vorbereitungsanſtalt f. d. Poſtdienſt,
bereitet junge Leute nach bewährter
Metbode mit Sicherheit zur Poſtge-
hülfenprüfung vor. Anleitung zur
Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler
jeder Zeit. Augenblicklich 130 Schüler
hier. Gute Penſion im InſtitutArzt u. Apotheke frei. Schulgeld einſchl.
voller Penſion z jährl. 210 Auf
Verlangen Proſpekt und nähere Aus-
kunft. Bernharä von Müneh.

n

Akademie Cöthen, Anh.
Abtheilungen för Landwirthschaft,
Maschinentechnik u. Handelswissen-

schaften. Programme kostenfrei.
[13706 Dir. Dr. Holzapfel.

V Pensſion.Jn meiner Familie finden wieder ein.3 Mädch. auch ſolche. welche u. d. Schule

beſuchen, ſehr g. Penſion. Mäß. Preis.
Beſte Neferenzen. Frau ElfriedeKösewitz, Königſtraße 13, vart.

in prachtvollen Farben, zu Dekorations-
zwecken ſehr geeignet, offerirt die

Holzbearbeitungs- Fabrik

Oscar WengZel,
Ellrich am Harz. [I3804

Nen! WennKinder-Pianinos
für 150 Mark, angenehmer Ton und
Spielart, ſehr zweckmäßig ſür Kinder
zum Lernen, empfiehlt unter Garantie

Barfüßer-H. Blankenburg, Sag
W Alleiniger Verkauf.

Trockenesaltes Brennholz
liefern bis Oktober a. e. zu dem
ausnahmsweiſe billigen Preiſe von
9 Mark die Fuhre bis vors Haus

Opel Stroedicke,
Dampfſägewerk, Mötzlicherweg 4

veltfaſt neu, Sitzraum für 100 Perſonen,
Selbſtkoſtenpreis 600, iſt für den
feſten Preis von 4 300 zu verkaufen.
Das Zelt iſt aufgeſtellt und kann jeder-
zeit beſichtigt werden. 113932

Leipzig-Gohlis, Georgenſtr. 47.

Fernſprecher

Geſeblich geſchügt.

Comptvir 111.
Fabrik 123.

[is964

Gelegenheitskanf!
Buffet als neu aufzuſtellen in einem

Café oder Bierwirthſchaft iſt billigſt
abzugeben. [13932Leipzig-Gohlis, Georgenſtr. 472.

Heiraths-Geſuch.
Suche für mein. Freund, Oekonom

24 J., angenehm. Aeußere, eine paſſende
Partie z. Einheirathen, da ſelb. tücht.
iſt in ſeiner Branche; auch werden
J. 72,000 mitgegeb. u. ſp. mehr. J.

amen w. a. dieſes ernſtgem. Geſuch
refl., werd. gebet., vertrauensv. (Phot.
nicht bed.) u. Chiff. Z. A3899 Exp. v.
Ztg. zu richt. Strengſte Verſchwiegenb.
Agenten verbeten. [13899
Er 7 RR. 409. in
waunSieRoißenvergeb. erw. Gr. G. 250.

Seilerei-Verkauf
m. Material-, Bier u. Spirituoſengeſck-
in d. frequenteſten Straße, in der Näbe
der Kaſerne und des Bahnhofes einer
Reſidenz Thüringens anderer Unter-
nehmungen halber. Uebern. kann ſof.
erf. Off. u. Z. 13 807 in d. Exp. d. Bl

Eine friſch milchende Kuh mit Kalhb
ſteht zum Verkauf bei Ww. ZAschesge,

Naundorf b. Salzmünde. [13954

40.000werden auf ein neuerbautes Haus auf
1. Hypothek geſucht, Offert. unt. Z.
13976 an die Exped. dieſer Zeitung.

Ca. 6--8000 Mark
ſichere Hypothek hinter 50,000 Mark
von einem pünktlichen und prompten
Zinszahler geſucht. Werthe Offerten
unter V. M. 4552 an Hansen-
stein G Vogler, A.-Gi., Halle a. S.,

Für Amatenre.
Ein compl. Photogr. Reiſe- Apparat

für Platten 13 18 Cent. mit Statif,
drei Doppelkaſſetten Moment Ver
ſchluß und vorzüglichem Hermagin-
Kopf iſt für 65 Mark zu verkaufen
Off. sub. V. R. 4577 an Hansen-
stein Vogler, A. -Gt., Halle.

Ritterguts Pacht.
Ein Rittergut in Schleſien mit ſchönem

Schloß, 1100 Morgen groß, lebend u.
todtes Jnventar im beſten Zuſtande u.
alles complett, iſt bald pachtweiſe zu
übernehmen. Zur Uebernahme ſind
100,000 Mark erforderlich. [13986

Näheres unter C. H. 1000 poſit-
lagernd Liegnitz.

Uaannnen Voghr,

A. -G., Halle a. S.
II.Schmeerſtraße 3

Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Wnnoncenannahme für alle in-
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, prompt billig.

Fuhr-Geschüäfts-
Verkauf.

Ein am hieſigen Platz beſtehend.
gut eingeführtes Fuhr- Geſchäft
verbunden mit Spedition und
Möbeltransport ſoll anderer
Unternehm halber verk. werden
Dasſelbe verfügt über nur gutes
Material u. iſt ein. zahlungsf. Käuf.
Gelegenh geb. ſich eine ſichere Exi
ſtenz z. gründ. Off. u. A. 655
bef. die Herren Haasenstein
6 Vogler A-. G. Leipzig.



Auf dem Ritterg. Wundersleben b. e zür H7 Sömmerdg, wird zum ſoſortigen An- B t ch ſteinNkwritt ein Verwalter für Hof und Feld Vermiethungen. am 15. ekaunt ma ung. Faſſags Poſt
geſucht. Gehalt p. avno 365— 400 t. Der am 13. dieſes Monats beginnenden Auction er verfallellen, w daW Müller, Jnſpector. [13956 en zweiten Vierteljahre 1890 verſetzten und erneuerten Pfänder halber kann Die

7 Annoneen- Annahme Jnſpector oder u er z e Monats die Einlöſung nicht verfallener Pfänder gihe
2 F nicht geſtattet werden. n erOberverwalterſtelle-Geſuch. x Etoge, an n beizb. Iait es eriwöaſicht wird, die Einlöſungen und Erneuerungen ver verfalene mittah

Fernſprecher 151. Suche Stellung als erſter Verwalter; Schlafz. Küche und Zubeh. 1. Oetob. n b am 12. und 13. d. Mts Pfandſcheine zur Au
Ununterbrochen geöffnet von 8-8. bin 29 Jahr alt, militärfrei, 12 Jahre zu vermiethen. Beſicht. von 11--2 Uhr. rer e e e e e gbin ahr alt, militärfrei, 12 Näheres parterre. f13414 jnabme, welche im zweiten Vierteljahre 1890 in gelbem Druck ausgeſtellt ſind Fern

bet w. m r e Halle a. S., am 8. Auguſt 1851. mit 86000 Mark Nee Hffecten Mite 2. 13588 n. Dreundl. Poarterrewohnung, 2 St, Das Leibamt der Stadt Hane. An
auf 2. Hypothek innerhalb der Exped. d. Ztg. [13985 K., Speiſek. Küche, Bodenk. nebſt Da im Herbſt v. g. die Ergänzungswahlen für die Geminde-Kircheu S
Feuer Verſicherung per 1. October Einem energiſchen jungen Mann, der Zubehör z. 1. Okt. zu verm. Näheres räthe und die Gemeinde Vertretungen der ſtädtiſchen Gemeinde ſtattfinden ſo

Krukenbergſtraße 4 o. I [13923

Eine Wohnyng, paſſend
für Geſchäftsleute,

getheilte J. Etage, per ſofort preiswerth
[13417

geſucht. Offerten unter B. f. 2325
beſördert Rudolf Mosse, Halle.
Unterhändler verbeten. ſi8950

10 u. 30000 Mark e
reſp. 1. October er. auf gute Land-
hypothek auszuleihen durch [138749
F. Carow, Auguſtaſtraße 13 a.

werden diejenigen berechtigten Gemeindeglieder, welche bisher ihre Eintragung
in die kirchlichen Wählerliſten noch nicht bewirkt baben, hierdurch daran
erxinnert. daß ſie durch Anmeldung bei den betreffenden Parochialgeiſtlichen
ihre Aufnahme in die Wäblerliſten baldigſt herbeiführen möchten

Halle a. S., den 1. Auguſt 1891.
Der Suberintendent der Stadtdiözeſe.

Vallen-achſſ, den

ſich nicht ſcheut wenn nöthig, mit Hand
anzulegen, wird ſofort reſp. 1. Oktober
cr. Gelegenheit geboten, ſich in meiner
Wirthſchaſt als Volontär-Verwalter
weiter auszubilden. Bedingungen bei
perſönl. Vorſtellung. [13946

H. Teutschebein, zu vermiethenRittergut Spören bei Zörbig. Leipzigerſtr. 54 I, I.
Ein Sägemüller als Walzengatter&Karlſtraſe MeinFlue ſicher nie von wünſcht Stellung. W. MopstocSinn von Haſſerode, ben Wernigerode Lützen 14. St. 1 Kam. reicht. Zubch. Bad ür die Mitalt et Insectenpulver die75 000 Mark W ſeld traße 31. (13988 Garten, ſofort od. ſpäter. J. Et. 6 St. für die Mitglieder des Vereins ge tödtet alles Ungeziefer als: Flöte Mi

u 4 zum 1. Oktober auf ein x Salon, 2 Kamm., reichl. Zubeh. 2 Balk. ſchieht unentgeltlich durch das Direk Wanzen, Motten, Fliegen etc. Brnst weldausgrundſtück hier auf Ceſſion zu Volontär od. Eleve Bad, Garten, 1. Okt. Höchpart. 7 St. torium des Berliner Vereins deutſcher Tentzseh, Leipzigerſtr. 31, Alb. wur'
leihen geſucht. Gefl. Offert unter 8 (im Beſitz des einjährigen Zeug- J Se Zubeb. Bad, Garten, Landwirthſchaftsbeamten. [13418 Sechülbe, Hirtengaſſe, Landsberg bei lauf
K. 7211 bef. Rud. Mosse X riſſes) findet zur Ansbildung in He e Berlin S. W., Zimmerſtraße 90/91. r. Ochse- [13838 ſchioHalle. Unterhändler verbeten. [13798 z Sendirthſchaft am wan äh. Karlſtr. 1apart., rZ. ier Stellung. 139161700 Quadratmeter Witt teien 0 Bernburgerstr 28 W O III Zur riſchO ktergut Sylda bei Station iſt die der Neuzeit entſpr. renovirteK o p fſt ei npfl a ſt er 38 Halberſtadt. hochherrſchaftl. Beletage, beſtehend RomanhRye, ſchwarzbraune Stute auß

aus 8 Zimmern, Valkon, Bad, Garten b. Landmark a. d. White Aſter, geI Geſ. wird z. 1. Okt. eine gut em
Dpfohlene in herrſch. K. gewandte Köchin,

die Hausarbeit mit übernimmt. Meld-
ung an Oberregiernngsräthin von

W Rebeur- FPaschwitz, Merſeburg.

pro Ouintr. 50 zu verkaufen
Wilh. Köhler,

Halle a. S., Mühlweg 10.
Mehrere gebrauchte

u. Zub., per ſofort zu vermiethen.

Bahnhofſtraſze 21 iſt die II. Etage,
enthaltend 4 Stuben, 1 Kammer,
Küche, Keller und Zubehör, per ſofort
zu vermiethen. Näheres bei [I13615

Zertificat 5* 3“

pferd, weil güſt, für 1800 Mart ver

boren 1884 in England (Einfuhr
für mittler. Ge

wicht, ganz friſch auf den Beinen,
geritten und hochelegaut als Reit-

Sedan-
feier

m

mee

r

C 0 Ein erfahrener Kaufmann, mit der 4 känflich, 13955SJaninos Eiſenbranche gut vertraut und als Ver Gebr. Vricdmann, Marienſtr. Ia. Julius König, l Die
treter Je urer und dein geher Rönigliug Dheramkmann. derir geeignet, findet dauernde Stellung. rfurt.empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen t Referenzen und Zengniſſe Erfurt, den 7. Auguſt 1691 Zu Gartenſeſten: wo

(quch leihweiſe) [13981 werden unter W. S. L. poſtlagernd den A. Auguſt 1891. Zu Schulfeſten! geſet Lücders Mittelſtr. 8, neben Erſurt erbeten. (13859 An unſerer ſtädtiſchen höheren x3 9 Oafé Monopol. war 7 Bürgerſchule iſt in Folge Penſionirung Bekanntma un empfehle nützliche und PilligeEi innges Mädchen, welches dos des jetzigen Directors zum 1. October g. Verloosun J ogenstän 6! Ve
Ein anſtändiges Mädchen infg T feine Putzfach erlernt hat d d. J. die Rectorſtelle neun zu beſetzen. Jn unſerem Genoſſenſchaftsrigſſter iſt An 8 Un

geſetzten Jahren wünſcht bei Jahr in Stellung war, ſucht an Es Das Gehalt dieſer Stelle iſt zunächſt bei dem unter Nr. 10 eingetragenen Prämien-Gewinne! rei
einer älteren Dame oder Herrn weitig Stellung [13636 auf 3900 Mk. und 660 Mk. Wohnungs- Beamten Conſum Verein in
Stelle. Selbiges iſt in letzter Ware Johannes geld feſtgeſetzt. Von 3 zu 3 Jahren Halle a. S., Eingetragene Genoſſen Armbrüste, Abschiessvögel

2 W z Solwehhall bei Bernburg r r 300 Gaſt mit r Hoftkilicht Abschiesssterne Wlbrechtſtraße 32 im Laden. Geſucht u. nachgewieſen gewahrt, bis das Höchſlgehalt von heute folgende Eintragung erfolgt: r 4 illDWot W andidthi.haſterinren, et excl. Wobnngbgetdege e er h ſt lautet Kinderfahnen und an rpen e ſoll
J. Mädchen, 19 J., aus g. Köchinnen, Stülzen, Stuben, Haus reicht ijt.. Die Firma der Genoſſenſchaft laute ing- j nFam., w. nähen und plättenſ und Küchenmädchen, desgleich. Kutſcher Qualifieirte Bewerber welche ent künftig. Beamten-Conſum Verein für die e Ver n

38 kann, in häusl. Arb. nicht un- und Knechte. [13963 weder d. Qualiſication im Franzöſiſchen zu Halle a. S., Eingetragene Ge für Dygtünace
erf. ſ. Stelle als Stütze der Frau Wantzlöben, Barfüßerſtr. 16. und Eugliſchen oder im Deutſchen, noſſenſchaft mit beſchränkter Haft eins u (18949 pre
Hausfrau. Fam.-Anſchl. Haupt II äſſiges anſtänd. Mädchen in der Geſchichte und Geographie pflicht“. rui28 bed. Gefl. Offerten sub L. J El J Houe Jught 7 See den den mathematifch. natur Rechtsverhältuoſſe der Genoſſen außerordentlich billigen ſch
an die Exped. des Ouerfurter ſür Küche un S note D. wiſſenſchaftlichen Fächern durch alle ſchaft: rreſeen! WX Freisbi (iso4 o 13962) Frau Rrnaune, Klaſſen eines Gymnaſiums bezw. Das Statnut iſt abgeändert. Durch

Magdeburgerſtraße 51. K*ealgymnaſiums und daneben ent Beſchluß der außerordentlichen Abin Iontzo 39 Shuneer 99 ZoWO—CO-,n,aacunaa ſprechende Qualification für die mittl. Generalverſammlung vom 22. Juni 99, ſiraße O bOffene u. geſn chte Stellen Klaſſen der genannten Lehranſtalten 1801 iſt die Genoſſenſchaft mit un ſo
e Preiswerthe Güter jed. Größe, ſow. beſitzen und entweder ſchon eine ähnl. beſchränkter Haftpflicht in eine ſolche m fulGelegenheitskänfe zweier Güter, à ca. Anſtalt ſelbſtändig geleitet oder in den mit beſchränkter Haftpflicht umge- Pergamentpapier l

Gesucht werden: 1400 Mrg. m. b. Vod. g. Gebäud. und oberen Klaſſen einer höheren Lebran- wundelt. Abſchrift des betreffenden 7 mit gen ga
Heizer für Maſchine, derſelbe muß voller Ernte offerirt bei mäßiger ſtalt längere Zeit mit Erfolg unter- Veſchluſſes befindet ſich Blatt 79 zum Iuftdiehten Verse
Müller oder Holzarbeiter ſein, Hof Anzablung 13384 richtet haben, werden erſucht, ihre u. f. der Spezialakten. der EBinmagchebüchsen in en vmeiſter z. 1. October, led. Kuhfütterer l Feodor Schmidt Jnowrazlaw. QualificationsAtteſte in Original, oder Die Hafkſumme eines jeden Ge und Rollen. [130 ſ
Knechte u. unabh. Frauen nach dem in beglaubigter Abſchrift, einen kurzen noſſen beträgt 20 Mark. Jmit. Pergamentpapier inLande, Landwirthſckafterinnen, Koch
lehrlinge, j. Mädchen zur Erl. derLandwirth ſchaſt Stützen, Haus und
Küchenmädchen ſogl. u. ſpät. [13940

Vorhanden sind:
Kuhfütterer z. 1. Oktober Schäfer,
Gärtner, Auſſeher, Reitknecht zugleich

fort geſucht.

35.000
werden auf ein neuerbantes Haus auf
1. Hypothek in guter Geſchäftslage ſo-

rt Off. unt. Z. 13976 an
die Exped. dieſer Zeitung.

Lebenslauf und ein ärztliches Atteſt
über ihren gegenwärtigen Geſundheits-
zuſtand bis zum 1. September e. an
uns einzureichen.

Wir bitten gleichzeitig den Termin
anzugeben, zu welchem der Eintritt

Gärtner Oktober, Tagelöhnerfamilien
u. Fräul. zur Führung von Haus-
haltungen.

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volkswonhl,

RKother Thurm a d. Exp. d. Ztg.

1500 Mk. zur 1. u. alleinig. Hypothek
ſofort oder ſpäter von pünktliche Zins
zahler geſucht, gegen Sicherh. durch
Verpfändung der Wirthſchaft. (3000 .4
event.) Offerten unter Nr. Z. 13939

event. erfolgen könnte.
Die Penſionirung erfolgt nach dem

Penſionsgeſetz vom 27. März 1872
bezw. vom 31. März 1882 unter An-
rechnung der auswärts verbrachten
Dienſtzeit.

[13939 Der Magiſtrat.

edes Mitglied darf nur einen
Geſchäſtsantheil beſitzen. Das neue
Statut trit mit dem
nächſten Geſchäftsjahres, 1. Oktober
1891. in Kraft. Der Sitz der Ge
ſellſchaft, ſowie die Form, in welcher
der Vorſtand ſeine Willenserklä-
rungen kundgiebt und für die Ge
noſſenſchaſt zeichnet, ſind bis auf
die Abändernng der Firma die
gleichen geblieben.

Halle a. S., den 31. Juli 1891.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

zum Einwickeln von Fleiſch und Fett
waaren pr. Pfd. von 30 Pfg. an.

Abin Hentze 392 er. 9

Kochbücher o
von Alestein, Scheibler,

Davidis u. A. empfiehlt bälliget
Abin Heutze, 39, Wage 30,

Begin des

Theater und Muſik.
Am, 6. d. M. ſtarb eine, der bekannteſtenPerſönlichkeiten der deutſchen Couliſſenwelt

in Schönbichl bei Melk im 69. Lebensjahre: Frau Roſa Spitz
der Heigel. Die Verſtorbene gehörte nahezu ein halbes
Jahrhundert der Bühne an.

Die erſte Vorſtellung von „Lohengrin“ an
derä Pariſer Großen Oper findet am 4. September ſtatt.

Ein neues Streichinſtrument. Der „RheiniſcheCourier“ berichtet: Dem in Wiesbaden lebenden Herrn
Dr. Alfred Stelzner, iſt es nach den eingehendſten Studien
gelungen, ein auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhendes
Syſtem für den Bau von Streichinſtrumenten zu erfinden,
welches deren Tonſtärke und Klanugſchönheit weſentlich zu heben
beſtimmt iſt. Außerdem hat er ein neues, zwiſchen Viola und
Violincello rangirendes Jnſtrument erfunden, welches er
Violotta nennt. Durch daſſelbe wird ſowohl dem Orcheſter
ein neuer Faktor zugefügt, als auch eine neue Beſetzungsweiſe
unſeres ermöglicht. Behufs Vorführung dieſes
aus Violine, Violg, Violotta und Violincello beſtehenden
Enſembles (4 nach dem Stelzner'ſchen Syſtem vom Geigen-
bauer Herrn Richard Weidemann in Wiesbaden nen
angefertigtigte Jnſtrumente) fand im Hauſe des Erfinders amFreitag Abend das erſte Probeſpiel ſtatt. bei welchem einige zu
dieſen Zwecke komponirte Quartettſäte von Vr. Stelzner zur
Aufführung gelangten. Als Mitwirkende fungirten der für die
Sache die wärmſte Theilkahme bekundende Königl. Muſikdirektor
Herr M. Weber (Voline), die Herren Königl. Kammermuſiker
Zeidler (Violag) und Hertel (Violincello), ſowie Herr Dr.
Stelzner (Violotta). Dieſer Veranſtaltung wohnte als
Fachautorität Herr Prof. Dr. Joſ. Joachim, Direktor der
Königl. Hochſchule für Muſik. aus Berlin bei, welcher der
vielverſprechenden neuen Erfindung das reſte Jntereſſe ent-
gegengebrachte und Herrn De. Stelzner ſeine Anerkennung
dadurch bewies, daß er ſowohl in dem Enſemble den Violottag
part theilweiſe ſelbſt übernahm, als auch bei dem Erfinder ein
Exemplar des neuen Jnſtruments für ſich beſtellte.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
V Meiningen, 14. Aug. Der Herzog von Meiningen

hat den Bildhauer Adolf Hildebrand in München beauſtragt,
per ſregen ſtück zu der bekannten Hermes-Statue in Neapel zu
chaffen.

T, Profeſſor Louis Braun in München hat inder letzten Zeit bei Lützen eingehende Studien zu einem
größeren Gemälde gemacht. das die verhängnißvolle Schlacht,
in welcher der Schwedenkönig Guſtav Adolf ſiel, zum Vorwurf
hat. Bei dieſen Sindien hat Profeſſor Braun in Mönchen
(ehemals Churſitz) einen werthvollen Fund gemacht: er hat
nämlich den Altar eutdeckt, auf welchem des gefallenen
Held enkönigs Leiche, nachdem ſie in der Nacht auf dem
Schlachtfelde wiedergefunden worden, niedergelegt und ausge
kleidet wurde, und auf dem ſie ſo lange verblieb, bis man ſie
nach Weißenfels überführte. Von hier wurde ſie ſpäter, wie

Arbeit, in gothiſchem Stile gehalten ſein verſchiedene Papiere,
die ſich Braun, zugleich mit dem Eigenthumsrecht des Altars.
verſchaſſte, ſollen die Echtheit als unanfechtbar bezeugen. Der
Altar iſt der Swea Leibgarde für deren nene Kirche zum
Preiſe von 12 000 angeboten. Die Swega Leibgarde, ehemals
die gelbe Brigade, iſt ein altberühmtes ſchwediſches Regi
ment, war in der Schlacht bei Lützen hervorragend betheiligt und
verlor dort ihren tapferen Oberſt Teuffel.

nenAus aller Welt.
Rom, 12. Auguſt. Auf dem Nachtzug Rom-

Genua iſt vor einigen Tagen ein kecker und bis jetzt unauf-
geklärter Dieſtahl verübt worden. Von drei Damen, die in
einem Frauenabtheil erſter Klaſſe reiſten, vermißte die eine nach
einem kurzen Schlummer eine Taſche mit werthvollem Schmuck.
Auf ihre Hilferufe wurde der Zug zwiſchen Orbetello und
Groſſeto angehalten und ſofort eine Unterſuchung des Gepäcks
der mitreiſenden beiden Damen vorgeunommen, die aber ohne
Ergebniß blieb. Da die Fenſter bezw. Thüren des Abteils ge
ſchloſſen waren, kann man auch an das Eindringen eines Diebes
von außen kaum glauben. Die beſtobhlene Dame iſt eine
ſragt eines höheren Beamten im italieniſchen FinanzMi-
niſterinm.

T. Autwerben, 14. Auguſt. Jm Vororte Hoboken über
ßef die Fran des Landwirths Van den Nieuwenhove aus Eifer-
ucht ihren ſchlafenden Mann mit Vitriol. Der Zuſtand des
Verletzten iſt lebensgefährlich. Die 44 Jahre alte Thäterin
wurde verhaftet

Vermiſchtes.
T En unternehmungsluſtiger Elephaut. Aus Petersburg

wird der „Kölniſchen Zeitung' geſchrieben: Dem Elephanlen der
Mengagerie Eisfeldt hatte es in Minsk ſo gut geſallen, daß er
beim Aufbrechen der Menagerie nach Smolensk ſich frei machte
und auf eigene Fauſt erſt noch einmal einen Spaziergang durch
die Straßen von Minsk unternahm. Er benahm ſich dabei recht
manierlich und zertrümmerte nur ein paar Thorflügel und Fen-
ſter, die ihm im Wege waren, um einen gründlichen Einblick in
einzelne Höfe und Häuſer der Stadt zu bekommen. Alle Be
mühungen des Circusdirektors und ſeiner Leute, den Elephanten
von ſeinen freiheitlichen Jdeen abzubriugen, fruchteten nichts.
und der einzige, dem das Thier ſtets auf's Wort gehorchte
ſein Wärter benntzte den günſtigen Augenblick. eine früher
ſchon verlangte Lohnerhöhung zu erzwingen und ſlrikte. Erſt
nachdem Herr Eisfeldt demſelben die Zuioge bewilligt und dieſer
den Vertrag in der Taſche hatte, ging er, ausgerüſtet mit einer
wohlgefüllten Schnapsflaſche an's Werk, that ſelbſt einen kräf-
tigen Schluck und reichte ſie dann ſeinem Pflegebefohlenen, der
auch bereits den ruſſiſchen Wodka ſchätzen gelernt hatte. Freu
dig nahm Mr. Elephant die Flaſche in Empfang. leerte ſie bis
anf den letzten Tropfen und trollte dann willig an der Seite
ſeines Wärters und Zechgenoſſen von dannen.

Fremdenliſte.
bekannt, nach Wolgaſt und dann durch eine ſchwediſche Flotte
in die Heimath gebracht. Der Altar ſoll von beſonders ſchöner

Hotel Stadt Hamburg. Erbtruchſeß Graf von Hagen aus
Möckern b. M. Freiherr von Werthern mit Sohn ans Bachra.

Theodor Gritzka mit Gemahlin aus Berlin. General a. D.
Baum mit Gemahlin aus Petersburg. Beamter Louis Or
niody mit Familie aus Debreezin i. U. Oberinſpektor Köpp
aus Hannover. Fabrikant Johnen aus Aachen. Du. phit.
Matthes und Privgtier von Decker aus Roßleben. Kaufleute:
Zuleger aus Frankfurt a. M., Michaelſen, Petersdorf und Cor-
des ans VBremen, Fiſcher aus Kreuznach, Hugo Meyer und
Naumann aus Berlin Woff aus Seligenſtadt, Jonas aus
Düren und Peters aus Eupen.

Hotel zum Kronprinz. r Wenk ausPotsdam. Amtsrichter Hennig und Familie aus Gommern.
Dr. phil. Kollberg und Regierungsrath Sorſrr aus Berlin.

T, Oberpoſtſekretär Frau Spengler aus Soeſt. Fabrikant
Stanzeit aus Nürnberg. Rentiere Frau Michaelis ausBraunſchweig. Kanſteute: von der Weſch aus Waldenburg,
Schneider, Buſchmann, Seeſe und Hildebrandt aus Leipzig, Die
fenbacher aus Mannheim, Markheimer aus Caſſel, Monol und
Heller aus Berlin. Leby und Wortmann aus Aachen, Hirſchmanu
und Harms aus Frankfurt und Dodel aus Wiesbaden.

FamilienNachrichten.

Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommen
Verlobt: Fräulein Toni Niemann mit Herrn Reg-Bau

führer Eduard Cronarz, Hannover und Düſſeldorf. Fräulein
Anna Bennigſon mit Herrn AmtsgerichtsSekretär Max Hamann,
Königsberg und Prökuls. Fräulein H. Schneider mit Herrn
Fabrikbeſißer R. Herrmaun, Memel und Königsberg. Fräulein
Margarethe Lilly mit Herrn Div. Pfarrer Albert Fabarius
Braunſchweig und Koblenz.

„Verehelicht: Herr Gutsbeſitzer Carl Blum mit Fräulein
Eliſe Wengel, Klein-Keylau und Tapiau. Herr Landrichter
J mit Fräulein Elara Eichler, Chemnitz und Frankenberg
t. Sachſen.

Geboren: Ein Sohn: Herrn Oberſt-Lieutenant Freiherrn
von Rechenberg, Berlin. Herrn Hoffmüller von Kornatzki
Ziegenhagen b. Reetz N, M. Herrn Reg.-Baumeiſter A. Dries;
Schloß Oberhauſen. Eine Tochter: Herrn B. von Braun
ſchweig, Groß-Podel. Herrn E. von Wnuuck, Borntuchen. Herrn
Hauptmann Alſter, Leipzig-Gohlis. Herrn Dr. Feyerabend,
Danzig. Herrn Rittergutspächter Brüggemeyer, Rittergut Lutt-
ringhauſen. Herxn Profeſſor Dr. Grünwedel, Berlin.

Geſtorben: Fran LandſchaſtsSyndicus Margarethe Calow,
geborne Holtz, Treptow a. R. Verw. Frau Hauptmann Clara
Stemiger, geb. Fiſcher, Berlin. Frau Geheimrath Emma Leiſt.
geborne Diezelski von Rode, Berlin. Verw. Frau Schloßpre-
diger Gottfried, Luckenwalde. Herr Superintendent a. De
Paſtor Richard Wagner, Rieſted. Herr Gutsbeſitzer Theodor
Schlegel, Bröſen bei Groitzſch. Herr Porzellanmaler Arthuv
Max Weber, Reichenbrand. Herr Schiffsarzt Dr. Prießnitz u
Hr. Kapit. Lieutenant Ludewig, Rhede von Zoppoth. Herr
Sanitätsrath Dr. Franz Herold, Berlin. Hr. Apotheker Ernſt
Lnecht, Berlin. Hr. Kanzlei-Direktor. Kanzlei-Rath, Heinrich
Seegel, Berlin. Hr. Frhr. Alex von Maſſenbach-Kraſchnif
Beihesda.

Vexantwortlich: W. Anthony (Text), J. V.: Dr. W.-Gebeusleben Inſerate Halle a. S. Verlag der Aghtien- Geſellſchaft. Halliſche Zeitung. GsebqusySchwetſchle cher Verlag
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